
®

Ausbildungs
atlas

Zukunft – Betriebe – Bewerbung – Traumberufemein

3. Auflage

 Landkreis Harz, Salzlandkreis   
Landkreis Mansfeld-Südharz



Dein Leben.
Dein Ding. Bei uns.



LIEBE SCHÜLERINNEN  
UND SCHÜLER,
schon vor dem Schulabschluss stellt sich für euch die Frage eurer beruflichen Zukunft. Viele wissen vielleicht 
schon, welche Ausbildung es sein wird. Andere wiederum sind noch unschlüssig. Dieser Ausbildungsatlas soll 
euch bei dieser wichtigen Entscheidung unterstützen.

Fachkräftesicherung und konkrete Maßnahmen für das Hierbleiben junger, kluger Köpfe – das habe ich mir als Land-
rat von Mansfeld-Südharz auf die Fahne geschrieben. Der Landkreis ist Unterstützer der Kampagne „Du bist wichtig“ der 
Berufsbildenden Schulen und fördert zahlreiche Initiativen zur Berufsorientierung wie die Praktikumsbörse und die Messe ZACK. Das 2022 an den Start 
gegangene virtuelle Welcome Center (https://willkommen.mansfeldsuedharz.de/) bündelt alle Angebote für ein modernes Leben und Arbeiten bei uns –  
überzeugt euch selbst.

Der Ausbildungsatlas zeigt einen großen Querschnitt von Branchen und Berufen in der Region, von kleinen bis großen Unternehmen mit allen interessanten 
Ausbildungsangeboten. Es ist eine Broschüre, die euch und euren Eltern Hinweise gibt, in welche Richtung euch euer künftiger Berufsweg führen kann. 

Ich hoffe, dass euch ein guter Start gelingt und wünsche euch alles Gute für die Zukunft!

Euer

André Schröder
Landrat Landkreis Mansfeld-Südharz

Landkreis Mansfeld-Südharz
Amt für Personal/Organisation
Rudolf-Breitscheid-Str. 20/22
06526 Sangerhausen

Ansprechpartnerin: Nicole Hagene
Tel.: 03464 535-2304 · E-Mail: ausbildung@lkmsh.de

Ausbildung:	� Verwaltungsfachangestellte (m/w/d) –  
Fachrichtung Kommunalverwaltung

Duales Studium:	� Öffentliche Verwaltung (B.A.) 
Soziale Arbeit (B.A.) 
Bauingenieurwesen (B.Eng.)

Berufsbildende Schulen Mansfeld-Südharz
Ansprechpartnerin: Frau Storch
Tel.: 03464 5430-0 · Fax: 03464 5430-12
E-Mail: verwaltung@bbs-msh.de · www.bbs-msh.de

BbS – Haus 1 
Friedrich-Engels-Str. 22 
06526 Sangerhausen

BbS – Haus 2 
Karl-Liebknecht-Str. 1 
06526 Sangerhausen

BbS – Haus 3 
Geiststr. 2 
06295 Lutherstadt Eisleben

BbS – Haus 4 
Querfurter Str. 12 
06295 Lutherstadt Eisleben

Landkreis Mansfeld-Südharz
Kommunales Bildungsbüro
Rudolf-Breitscheid-Str. 20/22, 06526 Sangerhausen

Ansprechpartnerin: Kerstin Detsch
Tel.: 03464 535-1524
E-Mail: kerstin.detsch@lkmsh.de

Betreut die Webseite „Praktikumsbörse“  
(praktikum.mansfeldsuedharz.de) mit einer  
Datenbank für Praktikumsplätze im Landkreis  
Mansfeld-Südharz und wichtigen Terminen  
rund um die Berufsorientierung.

Eigenbetrieb Rettungsdienst Landkreis Mansfeld-Südharz
Karl-Fischer-Straße 13
06295 Lutherstadt Eisleben

Koordinierender Praxisanleiter
Andy Wieloch
Tel.: 03475 61233-43

Ausbildung: Notfallsanitäter (m/w/d)
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Wunsch und Wirklichkeit

School is out - bald ist Schule nur noch Vergangenheit. Das letzte Schul-
jahr ist angebrochen, in Kürze beginnt für dich, wie für viele andere junge 
Menschen auch, ein neuer Lebensabschnitt: der Eintritt ins Arbeitsle-
ben. Mit der Bewerbung um einen Ausbildungsplatz steht eine wichtige 
Entscheidung an. Schließlich stellt die klassische Ausbildung nach wie 
vor einen wichtigen Baustein im Leben dar. Die berufliche Orientierung 
ist bei der komplexen Anzahl von Möglichkeiten gar nicht so einfach!

Von klein auf haben alle Menschen die unterschiedlichsten Ziele ver-
folgt und unzählige Pläne für ihre Laufbahn entworfen – und garantiert 
ebenso häufig wieder verworfen. In der Realität bemerken wir dann, 
dass sich nicht jeder Traum realisieren lässt und wir zwischen Kindheit 
und Jugend unsere Ziele völlig anders abstecken.

Bei der Berufswahl sind deine persönlichen Interessen, Erwartungen 
und Fähigkeiten von immenser Bedeutung. Was bringst du mit, was ver-
setzt dich in Begeisterung, was schreckt dich eher ab? Das Berufsinfor-
mationszentrum BIZ der Agentur für Arbeit unterstützt dich mit einem 
Persönlichkeitscheck und, falls du noch gar keine konkreten Wünsche 
und Vorstellungen hast, mit einem Berufseignungstest. 

„Berufung“ statt Beruf!

Auch wenn dir bereits konkrete Vorstellungen hinsicht-
lich deiner beruflichen Zukunft vorschweben, 
solltest du dich nicht nur auf einen Wunsch-
beruf konzentrieren, sondern Alternativen 
offenhalten. Jeder Mensch eignet sich 
für mehr als einen Beruf, viele Fähigkei-
ten lassen sich in unterschiedlichen 
Berufen und Branchen einsetzen.

Im Idealfall, wenn sich der erlernte 
Beruf als eine wirkliche „Berufung“ 
erweisen sollte, wirst du deine 
Arbeit mit Freude und Engage-
ment über lange Jahre aus-
üben können.

Tipp: Hast du deine Entscheidung für eine oder mehrere 
Bewerbungen getroffen, gilt es, wichtige Vorgaben und zeit-
liche Abläufe zu beachten. Die Bewerbung sollte rechtzeitig 
zusammen mit dem Versetzungszeugnis in die letzte Klasse 
an den ausgewählten Betrieb gesandt werden.

Wichtige Fragestellungen für

Deine Berufswahl

Traum oder Albtraum?

Leider weicht so manche Vorstellung über ein bestimmtes Berufsbild 
völlig von der Realität ab und der idealisierte „Traumjob“ entwickelt sich 
zum „Albtraumjob“. Deshalb solltest du jede Möglichkeit nutzen, den 
von dir bevorzugten Beruf in allen Facetten kennenzulernen. Informa-
tionen liefern die Agentur für Arbeit, das Internet oder auch die direkte 
Nachfrage bei den Unternehmen. Hast du Freunde und Freundinnen, die 
bereits eine Ausbildung in deinem Traumberuf absolvieren, oder Ver-
wandte, die schon länger diesen Beruf ausüben? Sie schildern dir sicher 
gerne den Tagesablauf ihres Jobs.

Im Rahmen verschiedener Betriebspraktika, die du noch während der 
Schulzeit durchlaufen hast, konntest du sicher bereits die eine oder 
andere Berufssparte näher kennenlernen. Die beste Gelegenheit, die 
Realität der Arbeitswelt in dem von dir angestrebten Beruf kennenzu-
lernen, stellt ein längerfristiges Praktikum dar. Hier erfährst du „haut-
nah“ alles, worauf es im Tagesgeschäft bei diesem Job ankommt. Diese 
Kenntnisse vermittelt dir nur die Routine eines Praktikums. Solltest du 
allerdings feststellen, dass dieser Beruf sich ganz anders darstellt als 
du dir vorgestellt hast, konzentriere dich auf Alternativen.

Meine Persönlichkeit im Fokus

  Wo liegen meine Fähigkeiten?
  Wo liegen meine Vorlieben?
  Wo liegen meine Schwächen?
  Was möchte ich auf keinen Fall machen?
  Welche Schulfächer haben mich besonders interessiert?
  Welche Kenntnisse habe ich neben der Schule erworben?
  Wie kann ich meine Kenntnisse in  
meinen Wunschberuf einbringen?

  Wie lassen sich meine Hobbys und Interessen  
mit meinem Wunschberuf verbinden?

  Wie beschreiben mich Eltern, Lehrkräfte, Freundeskreis?

Mein Wunschberuf im Fokus

  Wie ist die Arbeitsmarktlage vor Ort?
  Besteht die Möglichkeit einer Festanstellung  
nach Abschluss der Ausbildung?

  Wie speziell ist die Ausbildung?
  Wo kann ich Erfahrungen durch Praktika  
in meinem Wunschberuf erwerben?

  Welche Prognose besteht für meinen Wunschberuf?
  Wie viele Ausbildungsplätze existieren für den Beruf insgesamt?
  Bestehen nach Ausbildungsende reelle Aufstiegschancen  
und Weiterbildungsmöglichkeiten?

  Lassen sich die in der Lehre erworbenen Kenntnisse  
und Fähigkeiten auch in anderen Berufen anwenden?

®

Mit diesem Begabungstest lässt sich ermitteln, für welche Berufsberei-
che du besonders geeignet bist. Lass dir auch von deinen Eltern und 
deinem Freundeskreis eine Analyse deiner Stärken und Schwächen 
geben. Gespräche mit deinen Lehrerinnen und Lehrern erweisen sich 
ebenfalls als hilfreich. So werden dir persönliche Entwicklungsmöglich-
keiten und Selbstinformationswege aufgezeigt.

# Traumberuf

Kurz & bündig

  Mit einer frühzeitigen beruflichen Orientierung gelingt dir  
der direkte Übergang in deine Ausbildung.

  Noch unentschlossen? Die Bundesagentur für Arbeit bietet dir gerne 
einen Termin für ein persönliches Gespräch zur Berufsberatung.

  Als maßgebende Faktoren bei der Wahl eines Ausbildungsberufes 
sehen viele junge Menschen künftige Karrieremöglichkeiten,  
interessante und abwechslungsreiche Tätigkeiten sowie gute  
Chancen auf dem Arbeitsmarkt. 

BerufswahlBerufswahl
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Richtig bewerben!

Bewerbung mit 
K l ick
Deine Entscheidung ist gefallen – du möchtest dich bei einem oder  
mehreren Unternehmen schriftlich bewerben! Ob per Postweg oder via 
Internet, hängt von den Anforderungen des jeweiligen Unternehmens ab.

Klassische Bewerbung

Deine Bewerbung ist Werbung in eigener Sache, das heißt die Selbstdar-
stellung deiner Person. Wichtigstes Instrument dazu ist das Anschreiben 
an das Unternehmen. Hier kannst du dich mit prägnanten Argumenten 
empfehlen und dein Interesse an der Ausbildung deutlich machen.

Überzeuge die Personalverantwortlichen des ausgewählten Unterneh-
mens bereits durch die Art der Bewerbermappe.

Der erste Blick auf deine Unterlagen soll einen entscheidenden Eindruck 
hinterlassen, das Unternehmen muss sich sofort angesprochen fühlen.

Folgende Bestandteile sollte deine Bewerbungsmappe enthalten:
  Deckblatt mit eindeutigem Betreff, exakte Stellenbezeichnung,  
die Kennziffer (wenn vorhanden) und Titel sowie Kontaktdaten

  Foto
  Anschreiben mit kurzer Vorstellung und Hinweis auf beigefügte 
Unterlagen

  Lebenslauf (klar gegliedert)
  Kopie des Versetzungszeugnisses in die letzte Klasse, falls vorhan-
den: Kopien von Bescheinigungen über zusätzliche Qualifikationen 
oder Praktikumsnachweise

Foto

Tipp: Für den ersten Eindruck gibt es keine zweite Chance.

Nutze ein professionell erstelltes Bewerbungsfoto. Gewinne die Per-
sonalverantwortlichen für dich, bevor du sie persönlich kennengelernt 
hast – und zwar mit einem Lächeln!

Informiere dich am besten vor dem Fototermin zum Dresscode des 
Unternehmens, bei dem du dich bewirbst. So kannst du bereits auf dem 
Bewerbungsfoto ein angemessenes Outfit tragen. Oft ist es besser, 
weniger authentisch aufzutreten und dafür die Regeln des Geschäfts-
lebens einzuhalten.

Das Standard-Foto, befestigt am Lebenslauf, hat eine Größe von 
ca. 4,5 cm x 6 cm, während ein auf dem Deckblatt angebrachtes Foto 
erheblich größer sein darf.

Tipps: Ein kompetenter Fotograf oder eine ver-
sierte Fotografin wird dich gerne hinsichtlich 
Körperhaltung, Kleidung und Make-up beraten. 
Auch die richtige Beleuchtung trägt zu einem 
optimalen Ergebnis bei.
Wichtig für ein perfektes Foto:

  Gepflegtes Erscheinungsbild
  Dezentes Make-up
 Keine übertriebenen Accessoires

Deckblatt

Ein Deckblatt ist nicht zwingend erforderlich, wird aber gerade in gro-
ßen Unternehmen gern gesehen, da es den Personalverantwortlichen 
eine erste schnelle Information über deine Bewerbung ermöglicht.

Auch für dich bietet das Deckblatt einen Vorteil: deine Bewerbungs-
mappe soll auf diese Weise einen Wiedererkennungswert erlangen.

Mit folgenden Informationen stellst du 
dich übersichtlich auf einen Blick vor:

  Angabe der Art des Ausbildungsplatzes, um den du dich bewirbst
  Bewerbungsfoto
  Name, Anschrift, deine Kontaktdaten wie  
E-Mail-Adresse und Telefonnummer

  Auflistung der Anlagen, falls du viele davon beifügen wirst

®

Info: Bewerbungsfristen

In der Regel gelten Terminvorgaben 
für das Versenden der Unterlagen.

  Ausbildung im kaufmännischen Bereich:  
etwa ein Jahr vor Ausbildungsbeginn

  Ausbildung in Industrie und Handel:  
ca. acht Monate vor Ausbildungsbeginn

  Ausbildung in anderen Berufssparten:  
fünf bis neun Monate vor Ausbildungsbeginn

Kurz & bündig

  Anschreiben und Lebenslauf solltest du nach DIN 5008  
erstellen, einer grundlegenden Norm für Textverarbeitung 
im Büro- und Verwaltungsbereich.

  Achte auf Rechtschreibung, Grammatik und Zeichensetzung.

  Entscheide dich für eine hochwertige stabile Karton-Mappe  
in einer dezenten Farbe, vielleicht sogar mit Prägung.

  Achte auf einheitliche Gestaltung von Deckblatt, Anschreiben  
und Lebenslauf.

Info: Gleichbehandlungsgesetz 

Seit Inkrafttreten des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes 
(AGG) ist ein Foto nicht mehr Pflichtbestandteil einer Bewerbung. 
Dennoch ist es von Vorteil, den Unterlagen ein Bild beizufügen.  
Es soll dem Betrachter signalisieren, dass genau du zu diesem  
Ausbildungsplatz passt.

# personalitycheck

Bewerbung mit K(l)ickBewerbung mit K(l)ick
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BEWERBUNG
MIA MUSTERMANNMayer Bank AG 

Personalwesen 
Frau Dr. Lisa Müller 
Blumenstraße 1 
12345 Altstadt

Bewerbung um einen Ausbildungsplatz 
zur Bankkauffrau für das Ausbildungsjahr JJJJ  

Sehr geehrte Frau Dr. Müller, 

aufgrund Ihres Unternehmensprofils im aktuellen Ausbildungsatlas Altstadt bin ich auf Ihr Angebot an  
Ausbildungsplätzen aufmerksam geworden. Die Aussicht, bei einem führenden Kreditinstitut wie der Mayer Bank 
AG eine fundierte Ausbildung zu absolvieren, finde ich spannend und herausfordernd. 

Momentan besuche ich die 11. Klasse des Fachgymnasiums Wirtschaft in Altstadt, das ich voraussichtlich im  
Juni JJJJ mit der allgemeinen Fachhochschulreife abschließen werde. Während meines Schulpraktikums bei  
der Altstädter Sparkasse erlangte ich bereits erste Einblicke in das Bankgeschäft, indem ich an Kundengesprächen 
teilnahm, Überweisungsträger überprüfte und Datenpflege durchführte. Zudem habe ich an der Volkshochschule 
an einem Seminar zum Thema „Kapital- und Risikolebensversicherung“ teilgenommen.  
Seit meinem Praktikum besteht mein Wunsch, den Beruf der Bankkauffrau zu erlernen. Die Arbeit hat mir  
gezeigt, dass ich mich schnell auf unterschiedliche Aufgaben und Menschen einstellen kann. Über das Handels-
blatt verfolge ich regelmäßig die Entwicklungen an den Finanz- und Kapitalmärkten. 

Als kommunikativer, offener und interessierter Mensch würde ich Sie gerne von meinen Stärken überzeugen. 
Über eine Einladung zu einem persönlichen Gespräch freue ich mich.  

Mit freundlichen Grüßen 

Mia Mustermann

Mia Mustermann
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Anschreiben

Das Anschreiben hat für eine erfolgreiche Bewerbung einen besonders 
hohen Stellenwert. Geht eine Vielzahl von Bewerbungen für einen Ausbil-
dungsplatz ein, wird häufig bereits anhand des Anschreibens vorselek-
tiert, welche Bewerbungen in die enge Auswahl gelangen. Als wichtigs-
ter Informationsträger präsentiert das Anschreiben alle wesentlichen 
Informationen der Bewerbung wie Kenntnisse, Fähigkeiten sowie 
Erfahrungen und gibt Aufschluss über deine Persönlichkeit. Insbeson-
dere wird dadurch deine Motivation für die Bewerbung herausgestellt. 

Nach dem Versand der Bewerbung solltest du unverzüglich auf einge-
hende E-Mails oder Telefonate reagieren, bei verpassten Telefonanru-
fen solltest du umgehend zurückrufen.

Tipp: Schweife nicht zu weit aus, eine Seite ist ausreichend

Dos

Verfasse ein individuelles Schreiben unter  
Verwendung von Formulierungen wie

  Ihr Unternehmen habe ich durch Ihre Online-Stellenausschrei-
bung auf azubica.de /Social Media/Homepage entdeckt.

  Mit großem Interesse habe ich mich anlässlich  
der Berufsbildungsmesse Musterstadt über  
Ihr Ausbildungsplatzangebot informiert.

  Aufgrund Ihres Unternehmensprofils im aktuellen  
Ausbildungsatlas Musterstadt bin ich auf Ihr Angebot  
an Ausbildungsplätzen aufmerksam geworden.

Don’ts

Vermeide nichtssagende Floskeln oder allgemeine 
Formulierungen, die sich auf jedes Unternehmen 
oder jede Branche beziehen:

  Hiermit bewerbe ich mich um…
  Ich interessiere mich für den ausgeschriebenen Job…
  Ihre Stellenanzeige im Internet habe ich  

aufmerksam gelesen

Kurz & bündig

  Achte beim Namen der Ansprechpartner und -partnerinnen  
und des Unternehmens auf korrekte Schreibweise!

  Verwende eine seriöse E-Mail-Adresse  
mit Vor- und Nachnamen. ®

3  Auf das Anschreiben gehören  
Datum und Ort der Erstellung.

4  Beginne dein Schreiben mit der korrekten 
persönlichen Anrede und vergiss keinen Titel!

5  Einleitung: 2 bis 3 Sätze
  Beziehe dich auf ein Gespräch (z. B. mit 
Unternehmensangehörigen), eine Zeitungs-
anzeige, eine Berufsbildungsmesse oder 
auf ein Porträt in dieser Broschüre.

  Warum bewirbst du dich genau auf diese 
Stelle? Betone deine Motivation für die 
Wahl dieses Ausbildungsplatzes. Begründe 
schlüssig deine Entscheidung für den ange-
strebten Beruf und für das Unternehmen.

6  Hauptteil: 4 bis 6 Sätze
  Wirb für dich: Warum bist du der perfekte 
Kandidat? Welche Argumente sprechen  
dafür, dass du die richtige Person für den 
Ausbildungsplatz bist?

  Stelle klar, dass du die genannten Anforde-
rungen erfüllen und der Herausforderung 
gewachsen sein wirst.

   Welche Kenntnisse, Fähigkeiten und  
Eigenschaften zeichnen dich aus?

7  Schluss: 2 bis 3 Sätze
  Schließe mit einer persönlich  
gefassten Formulierung ab, etwa  
„Über eine Einladung zu einem  
persönlichen Gespräch freue ich mich“.

  Beende das Anschreiben mit der  
Grußformel „Mit freundlichen Grüßen“.

8  Unterschrift nicht vergessen!

9  Versieh dein Anschreiben mit deinen 
vollständigen Kontaktdaten wie Name, 
Anschrift, Telefonnummer und 
E-Mail-Adresse.

1  Im Anschriftenfeld platzierst du die 
Adresse mit dem Namen des Ansprechpart-
ners, den du der Stellenanzeige oder der 
Webseite des Unternehmens entnimmst.

2  Wähle einen eindeutigen Betreff  
mit der exakten Stellenbezeichnung  
und Kennziffer (wenn vorhanden).

Let´s go!

Bewerbung mit K(l)ickBewerbung mit K(l)ick
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LEBENSLAUF
MIA MUSTERMANN

Grundschule Großdorf    

Realschule Altstadt 

Fachgymnasium Altstadt

SCHULBILDUNG

MM/JJJJ –  
MM/JJJJ 

MM/JJJJ –  
MM/JJJJ

Seit 
MM/JJJJ

Fundierte Kenntnisse in Word,  
Excel und PowerPoint 

Englisch –  sehr gut in Wort und Schrift
Französisch – Grundkenntnisse

BESONDERE  KENNTNISSE

EDV-Kenntnisse

Fremdsprachen

dreiwöchiges Schulpraktikum  
bei der Altstädter Sparkasse 

Aushilfstätigkeit  
Autowaschanlage „Super Clean“

MM/JJJJ

MM/JJJJ – 
MM/JJJJ

PRAKTIKA/ 
NEBENTÄTIGKEITEN
 

 

PERSÖNLICHE  DATEN

 Name

 Anschrift

 Telefon
 E-Mail

Geburtsdatum
Geburtsort
Familienstand
Staatsangehörigkeit

SONSTIGES

Hobbys

Interessen

TT. MM. JJJJ 
in Großdorf 
ledig
deutsch

Handball als Leistungssport (Oberliga)  
Weitere Sportarten wie Langlauf und  
Rudern

Lesen, Theater

Altstadt, Datum

Mia Mustermann

®

2

5

6

3
4

7

1

Lebenslauf

Ein überzeugender und schlüssiger Lebens-
lauf ist die Basis einer erfolgreichen Bewer-
bung. Die Personalverantwortlichen des Unter-
nehmens möchten ein möglichst genaues Bild 
von dir erhalten.

Zur Übersichtlichkeit wird die tabellarische 
Form empfohlen. Anders als beim Anschrei-
ben kann das Dokument aber auch zwei Seiten 
umfassen.

Online-Bewerbung

Unabhängig davon, ob du deine Bewerbung per E-Mail oder Online- 
Formular einsendest, gelten die gleichen Regeln und Anforderungen wie 
bei den klassischen Bewerbungsunterlagen! Das Anschreiben enthält 
sowohl eine korrekte Anrede als auch eine abschließende Grußformel.

Setze deine eingescannte Unterschrift in guter Auflösung unter das 
Anschreiben und den mit deinem Foto versehenen Lebenslauf.

Beim Einscannen von Unterlagen und Fotos achte unbedingt auf gute 
Qualität. Kontrolliere deine Dateien auf Vollständigkeit, korrekte 
Seitenreihenfolge sowie gute Lesbarkeit. 

Verwende ausschließlich die für Bewerbungen genannte E-Mail- 
Adresse. Nur so stellst du sicher, dass deine Online-Bewerbung 
bei der zuständigen Person im Betrieb eingeht.

Kopien

Der Inhalt von Zeugnissen und Nachweisen stellt für die Personalver-
antwortlichen aufschlussreiches Infomaterial über Bewerber und 
Bewerberinnen dar, da hier eine Beurteilung durch Dritte gegeben wird. 
Deshalb fügst du Kopien der letzten Zeugnisse und Kopien von Beschei-
nigungen über zusätzliche Qualifikationen und absolvierte Praktika 
bei. Belege zu Nebenjobs, besonders dann, wenn die Tätigkeit in Bezug 
zum angestrebten Ausbildungsberuf steht, bescheinigen dir praktische 
Berufserfahrungen und soziale Kompetenzen.

Auch Kopien von Zertifikaten über absolvierte Fortbildungen (z. B. 
Sprach- oder Computerkurse, andere weiterbildende Seminare) erwei-
sen sich evtl. für deine Ausbildung als wichtig. Erkundige dich, ob dein 
Wunschausbildungsbetrieb spezielle Nachweise benötigt (in vielen 
Branchen wird ein polizeiliches Führungszeugnis erwartet).

1  Foto

2  Als Überschrift wählst du zwischen 
„Lebenslauf“ oder dem lateinischen Pendant 
„Curriculum Vitae“.

3  Name, Anschrift, Kontaktdaten,  
Geburtsdatum, Geburtsort,  
Familienstand, Staatsangehörigkeit

4  Schulischer Werdegang

5  Hobbys und Interessen

6  Tätigkeiten und Qualifikationen

7  Ort, Datum und Unterschrift

Kurz & bündig

  Zum Versand deiner Bewerbung nutzt du eine seriöse Adresse,  
die deinen Vor- und Nachnamen enthält.

  Die Dokumente solltest du vor Versand in PDF-Dateien umwandeln, damit 
die von dir gewählte Formatierung beim Empfänger beibehalten wird.

  Auf keinen Fall darfst du mit dem in E-Mails üblichen „Hallo“ starten!
  Verwende eindeutige Namen für den Anhang, damit eine  

einfache Zuordnung zu deiner Bewerbung möglich ist,  
z. B. Bewerbung_dein_Name_pdf. ®

Info: Beglaubigung

In der Regel ist eine Beglaubigung von Kopien nicht erforderlich.

Bewerbung mit K(l)ickBewerbung mit K(l)ick
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PERSÖNLICHE  DATEN

 Name

 Anschrift

 Telefon
 E-Mail

Geburtsdatum
Geburtsort
Familienstand
Staatsangehörigkeit

SONSTIGES

Hobbys

Interessen

TT. MM. JJJJ 
in Großdorf 
ledig
deutsch

Handball als Leistungssport (Oberliga)  
Weitere Sportarten wie Langlauf und  
Rudern

Lesen, Theater

Altstadt, Datum

Mia Mustermann

®

2

5

6

3
4

7

1

Lebenslauf

Ein überzeugender und schlüssiger Lebens-
lauf ist die Basis einer erfolgreichen Bewer-
bung. Die Personalverantwortlichen des Unter-
nehmens möchten ein möglichst genaues Bild 
von dir erhalten.

Zur Übersichtlichkeit wird die tabellarische 
Form empfohlen. Anders als beim Anschrei-
ben kann das Dokument aber auch zwei Seiten 
umfassen.

Online-Bewerbung

Unabhängig davon, ob du deine Bewerbung per E-Mail oder Online- 
Formular einsendest, gelten die gleichen Regeln und Anforderungen wie 
bei den klassischen Bewerbungsunterlagen! Das Anschreiben enthält 
sowohl eine korrekte Anrede als auch eine abschließende Grußformel.

Setze deine eingescannte Unterschrift in guter Auflösung unter das 
Anschreiben und den mit deinem Foto versehenen Lebenslauf.

Beim Einscannen von Unterlagen und Fotos achte unbedingt auf gute 
Qualität. Kontrolliere deine Dateien auf Vollständigkeit, korrekte 
Seitenreihenfolge sowie gute Lesbarkeit. 

Verwende ausschließlich die für Bewerbungen genannte E-Mail- 
Adresse. Nur so stellst du sicher, dass deine Online-Bewerbung 
bei der zuständigen Person im Betrieb eingeht.

Kopien

Der Inhalt von Zeugnissen und Nachweisen stellt für die Personalver-
antwortlichen aufschlussreiches Infomaterial über Bewerber und 
Bewerberinnen dar, da hier eine Beurteilung durch Dritte gegeben wird. 
Deshalb fügst du Kopien der letzten Zeugnisse und Kopien von Beschei-
nigungen über zusätzliche Qualifikationen und absolvierte Praktika 
bei. Belege zu Nebenjobs, besonders dann, wenn die Tätigkeit in Bezug 
zum angestrebten Ausbildungsberuf steht, bescheinigen dir praktische 
Berufserfahrungen und soziale Kompetenzen.

Auch Kopien von Zertifikaten über absolvierte Fortbildungen (z. B. 
Sprach- oder Computerkurse, andere weiterbildende Seminare) erwei-
sen sich evtl. für deine Ausbildung als wichtig. Erkundige dich, ob dein 
Wunschausbildungsbetrieb spezielle Nachweise benötigt (in vielen 
Branchen wird ein polizeiliches Führungszeugnis erwartet).

1  Foto

2  Als Überschrift wählst du zwischen 
„Lebenslauf“ oder dem lateinischen Pendant 
„Curriculum Vitae“.

3  Name, Anschrift, Kontaktdaten,  
Geburtsdatum, Geburtsort,  
Familienstand, Staatsangehörigkeit

4  Schulischer Werdegang

5  Hobbys und Interessen

6  Tätigkeiten und Qualifikationen

7  Ort, Datum und Unterschrift

Kurz & bündig

  Zum Versand deiner Bewerbung nutzt du eine seriöse Adresse,  
die deinen Vor- und Nachnamen enthält.

  Die Dokumente solltest du vor Versand in PDF-Dateien umwandeln, damit 
die von dir gewählte Formatierung beim Empfänger beibehalten wird.

  Auf keinen Fall darfst du mit dem in E-Mails üblichen „Hallo“ starten!
  Verwende eindeutige Namen für den Anhang, damit eine  

einfache Zuordnung zu deiner Bewerbung möglich ist,  
z. B. Bewerbung_dein_Name_pdf. ®

Info: Beglaubigung

In der Regel ist eine Beglaubigung von Kopien nicht erforderlich.

Bewerbung mit K(l)ickBewerbung mit K(l)ick
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Eindruck schinden

 Vorstellungs- 
gespräch
Du darfst dich freuen – dir liegt eine Einladung zum Vorstellungsge-
spräch vor! Das bedeutet: Bisher hast du alles richtig gemacht, deine 
Bewerbungsunterlagen haben einen positiven Eindruck hinterlassen!

Überzeuge deine Gesprächspartner und -partnerinnen
persönlich oder online im Video-Interview:

  Informiere dich vorab umfassend über das Unternehmen,  
dessen Geschäftsmodell, Unternehmensstandorte und  
historische Entwicklung.

  Präge dir die Namen deiner Kontaktpersonen ein.
  Deine Kleidung und dein Erscheinungsbild verschaffen  
deinem Gegenüber seinen ersten Eindruck.  
Halte dich an den Dresscode der Branche.  
Im Zweifel lieber zu fein als zu leger kleiden.

  Achte auf eine normale Körperhaltung und  
verzichte auf übertriebene Mimik und Gestik.

  Sei pünktlich.
  Beachte grundlegende Etikette-Regeln:  
Präsentiere gute Umgangsformen, bedanke  
dich für die Einladung, höre aufmerksam zu.

  Schalte dein Mobiltelefon aus.
  Liefere eine kurze Selbstpräsentation mit  
wichtigen Fakten, deinen Stärken sowie Erfolgen.

  Stelle Fragen zum Unternehmen sowie zum Ausbildungsplatz  
bzw. zur Tätigkeit. Zeige deine Begeisterung.

Tipp: Überprüfe dein eigenes Verhalten vor der Kamera, 
indem du ein Gespräch im Probedurchlauf simulierst.

Nicht nur Fragen und Antworten

Während der persönlichen oder virtuellen Begrüßung möchte dein 
Gegenüber eine angenehme Gesprächsatmosphäre schaffen. Das 
äußert sich in allgemeinen Fragen. Wundere dich also nicht über banale 
Fragen. Vielleicht wird man dir zusätzlich noch einen kurzen Einblick in 
die Geschichte des Betriebs geben. Nimm alle gebotenen Informatio-
nen konzentriert auf.

Stelle dich vor!

Jetzt bist du am Zug – in der Regel erwarten deine Gesprächspartner 
und -partnerinnen Antworten auf Fragen zu deiner Persönlichkeit 
und zu deiner bisherigen Schullaufbahn, speziell zu deinen Lieblings- 
fächern. Auch Informationen zu Praktika, Ferienjobs, Hobbys eignen 
sich als Gesprächsthemen. Die meisten der im Vorstellungsgespräch 
gestellten Fragen lassen sich vorhersehen.

Beispiele für häufig aufkommende Fragen:
  Was erwarten Sie durch Ihre Berufswahl?
  Was hat Ihre Entscheidung für dieses Berufsbild beeinflusst?
  Welche Erwartungen stellen Sie an die Ausbildung?
  Welche Voraussetzungen bringen Sie für den angestrebten Beruf mit?

Tipp: Du solltest dir vorab Gedanken 
über passende Antworten machen.

Zeige Interesse!

Deine Kontaktpersonen werden sich nun für deine Stärken und Schwä-
chen sowie dein Wissen über die Ausbildung interessieren. Kein Grund 
zur Nervosität, wenn du nicht alle gestellten Fragen beantworten 
kannst. Ein Vorstellungsgespräch bedeutet ein beiderseitiges Ken-
nenlernen von Unternehmen, Bewerberinnen und Bewerbern, das heißt 
auch die Chemie untereinander muss stimmen.

Es ist wichtig, dein Interesse und deine Begeisterung 
durch das Einbringen eigener Fragen zu dokumentieren. 
Erkundige dich z. B. zu folgenden Themen:

  In welchen Abteilungen wird die Ausbildung absolviert?
  Wer ist für deine Ausbildung zuständig, wen kannst du ansprechen?
  Wie findet der theoretische Unterricht statt (Teilzeit-/Blockunterricht)?
  Wo befindet sich die Berufsschule?
  Wie lange dauert die Probezeit?
  Wie viele Ausbildungsplätze stellt das Unternehmen?
  Besteht die Möglichkeit, die Ausbildungszeit abzukürzen?
  Welche betriebsspezifischen Anforderungen stellt  
die Ausbildung in dem betreffenden Unternehmen?

  Welche Weiterbildungsmaßnahmen werden geboten?

Schlussakkord – erste Hürde geschafft!

Bravo! Du hast das Vorstellungsgespräch überstanden, wenn dein Gegenüber nachhakt: „Ist 
alles geklärt oder bestehen Ihrerseits noch Fragen?“ So oder ähnlich signalisieren Personal-
verantwortliche das Ende des Gesprächs. Ist tatsächlich in der vorangegangenen Unterhaltung 
etwas noch nicht konkret beantwortet worden, scheue dich nicht, danach zu fragen. Bedanke 
dich noch einmal für das Vorstellungsgespräch.

Tipp: Achte nach einem Online-Gespräch 
darauf, dass du den virtuellen Raum und das 
entsprechende Meeting zu dem Zeitpunkt ver-
lässt, der ausdrücklich als Abschluss signali-
siert wird. Stelle sicher, dass die Verbindung 
getrennt wird, damit deine Kontaktperson 
dich nicht weiterhin hören und sehen kann.

Dos

   Internetverbindung und technisches Equipment überprüfen
  Software rechtzeitig installieren und testen (Ausbildungs- 
betrieb schickt dir entsprechende Links und Informationen)

  Kamera auf Augenhöhe positionieren
   in die Kamera sehen (Notizzettel als „Hingucker“ anbringen)
  für bessere Tonqualität Headset vorbereiten und testen
  optimale Beleuchtung: indirekt/von vorne/leicht von unten
  neutraler Hintergrund (z. B. Bücherregal)
  während des Gesprächs alle weiteren Programme schließen,  
um den Rechner nicht zu verlangsamen

Don’ts

  Update-Start während des Gesprächs
  Störungen (durch Familienmitglieder/Straßenlärm/Telefon)
  nicht auf den Hintergrund abgestimmte Kleidung  
(z. B. weißes Hemd vor weißer Wand)

  unvorteilhafter Bildausschnitt  
(unaufgeräumtes Regal, chaotischer Wäscheberg)

  Fenster im Hintergrund (kann zu Spiegelungen führen)
  am Gesprächspartner vorbeischauen
  Verzehren von Snacks

Kurz & bündig

  Die Wahl des Ausbildungsplatzes sollte unabhängig von der Vergütung 
erfolgen. Sprich daher das Thema möglichst nicht direkt selbst an.

  Stelle Fragen, um dein Interesse zu bekunden.

  Mache dir Notizen, evtl. wird ein bestimmtes Gesprächsthema 
später noch einmal aufgegriffen!

VorstellungsgesprächVorstellungsgespräch
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VorstellungsgesprächVorstellungsgespräch
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Die Qual der Wahl 

BWL, Finanzen
& Management

  Agrarmanagement
  Betriebswirtschaft
  Bank
  Immobilienwirtschaft
  International Management
  Wirtschaftsrecht/Jura

Medien &
Kommunikation

  Digitale Medien
  Kommunikation/PR
  Marketing
  Medieninformatik
  Medienmanagement

Verwaltung & 
Öffentlicher Dienst 

  Polizei
  Public Management
  Rechtspflege
  Rentenversicherung
  Steuerwesen
  Zoll

Weitere
Studiengänge 

  Psychologie/ 
Wirtschaftspsychologie

  Biologie
  Mode

Ingenieurwesen
& Technik

  Architektur
  Bauingenieurwesen
  Elektrotechnik
  Maschinenbau
  Produktionstechnik
  Verfahrenstechnik

Informatik
& IT

  Digitale Medien
  E-Commerce
  Informatik 
  Wirtschaftsinformatik

Tourismus
& Event

  Eventmanagement
  Gastronomie
  Sportmanagement
  Tourismusmanagement

Pädagogik &
Soziales

  Soziale Arbeit
  Sozialmanagement
  Sozialpädagogik

Gesundheit
& Fitness

  Ergotherapie
  Fitnessökonomie
  Gesundheitsmanagement
  Hebammenkunde
  Logopädie
  Pflege

Wer sich nach bestandenem Abitur noch nicht für eine betriebliche Aus-
bildung oder ein Studium entscheiden konnte, findet in einem dualen 
Studium den perfekten Kompromiss. Ein duales Studium verknüpft 
Theorie- mit Praxisphasen und erfreut sich in dieser Kombination bei 
jungen Leuten und Unternehmen größter Beliebtheit.

Auf der einen Seite lernt man die praktischen Seiten eines Berufs ken-
nen, auf der anderen Seite steht das im Studium vermittelte theoretische 
Hintergrundwissen. Kennzeichnend für ein duales Studium ist die enge 
Verzahnung der beiden Ausbildungselemente in der Hochschule und im 
Betrieb. Theorie und Praxis sind inhaltlich und zeitlich aufeinander abge-
stimmt, d. h. Studium und Aufgaben im Unternehmen ergänzen einander. 

Dafür muss die Ausbildung an beiden Lernorten organisatorisch koordi-
niert sein. Der Wechsel von Praxis- und Studienphasen zieht sich durch die 
gesamte Ausbildung.

Duale Studiengänge werden bundesweit in vielen Formen angeboten, 
z. B. an spezialisierten Fachhochschulen mit wenigen Fachbereichen, 
an einer Berufsakademie mit vielen Standorten, die in allen Bundes-
ländern zu finden sind, an privaten oder öffentlichen Hochschulen. In 
einigen Berufsbildern ist auch ein duales Studium an einer Universität 
möglich. Die Fachhochschulen, Berufsakademien und Universitäten 
arbeiten häufig in festen Unternehmenspartnerschaften.

Studienmodelle

Es bestehen zwei unterschiedliche Studienmodelle 
mit jeweils unterschiedlichen Abschlüssen:

Ausbildungsintegrierend – Die Studierenden durchlaufen neben dem Stu-
dium eine vollständige Berufsausbildung. Die Ausbildungsorte sind Betrieb, 
Berufsschule und Hochschule. Am Ende erwerben sie zwei Abschlüsse: 
den Bachelor-Abschluss von der Hochschule und den Abschluss von der 
zuständigen Kammer. Die verhältnismäßig lange Gesamtausbildungszeit 
von zwei berufsqualifizierenden Ausbildungen wird durch die spezielle 
Struktur und Organisation eines dualen Studiums verkürzt.

Praxisintegrierend – Das Hochschulstudium wird durch längere Praxis- 
phasen in einem Unternehmen ergänzt. Eine praktische Berufsausbil-
dung durchlaufen die Studierenden nicht. Nach erfolgreicher Beendi-
gung des Studiums erhalten sie den Bachelor-Abschluss.

Wichtig

Ohne die Kooperation mit einem ausbildenden Betrieb, der die 
praktischen Seiten des Berufs vermittelt, kann ein duales Studium 
nicht absolviert werden. Deshalb ist es erforderlich, sich rechtzei-
tig vor Studienbeginn bei einem Partnerunternehmen um einen 
Ausbildungsplatz (beim ausbildungsintegrierenden Studium) bzw. 
Arbeitsplatz (beim praxisintegrierenden Studium) zu bewerben.

Grund dafür ist, dass für die Zulassung an der Hochschule oder 
Akademie neben der erforderlichen Zugangsberechtigung auch 
der entsprechende Vertrag mit dem mit dem Partnerbetrieb für 
die Berufspraxis vorgelegt werden muss. Dabei kann es sich um 
ein Unternehmen, eine soziale Organisation oder eine staatliche 
Einrichtung handeln. Hier arbeiten dual Studierende, werden in der 
Praxis ausgebildet – und erhalten vom Partnerunternehmen eine 
Ausbildungs- bzw. Arbeitsvergütung. 

Duales Studium 
Eine Hochschule besuchen und gleichzeitig Berufserfahrung 
sammeln – ein duales Studium macht’s möglich! 

Kurz & bündig

Vorteile des dualen Studiums
  Studienfinanzierung durch eigenes Gehalt
  Sehr gute Chancen auf dem Arbeitsmarkt

  Mehrere Abschlüsse in kürzerer Zeit
  Knüpfen von Geschäftskontakten
  Praxisnähe

Die Ausbildung über ein duales Studium erfolgt in den unterschiedlichsten Berufsfeldern. Somit steht dir eine Vielfalt an Optionen offen, um später 
in dem von dir angestrebten Berufsfeld erfolgreich zu arbeiten. Die meisten Studienmöglichkeiten bietet der Bereich BWL, Finanzen & Management 
mit einem umfangreichen Spektrum an Fachbereichen. Hier findest du einige Beispiele für Fachbereiche in den beliebtesten dualen Studiengängen:

Duales StudiumDuales Studium
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möglich. Die Fachhochschulen, Berufsakademien und Universitäten 
arbeiten häufig in festen Unternehmenspartnerschaften.

Studienmodelle

Es bestehen zwei unterschiedliche Studienmodelle 
mit jeweils unterschiedlichen Abschlüssen:

Ausbildungsintegrierend – Die Studierenden durchlaufen neben dem Stu-
dium eine vollständige Berufsausbildung. Die Ausbildungsorte sind Betrieb, 
Berufsschule und Hochschule. Am Ende erwerben sie zwei Abschlüsse: 
den Bachelor-Abschluss von der Hochschule und den Abschluss von der 
zuständigen Kammer. Die verhältnismäßig lange Gesamtausbildungszeit 
von zwei berufsqualifizierenden Ausbildungen wird durch die spezielle 
Struktur und Organisation eines dualen Studiums verkürzt.

Praxisintegrierend – Das Hochschulstudium wird durch längere Praxis- 
phasen in einem Unternehmen ergänzt. Eine praktische Berufsausbil-
dung durchlaufen die Studierenden nicht. Nach erfolgreicher Beendi-
gung des Studiums erhalten sie den Bachelor-Abschluss.

Wichtig

Ohne die Kooperation mit einem ausbildenden Betrieb, der die 
praktischen Seiten des Berufs vermittelt, kann ein duales Studium 
nicht absolviert werden. Deshalb ist es erforderlich, sich rechtzei-
tig vor Studienbeginn bei einem Partnerunternehmen um einen 
Ausbildungsplatz (beim ausbildungsintegrierenden Studium) bzw. 
Arbeitsplatz (beim praxisintegrierenden Studium) zu bewerben.

Grund dafür ist, dass für die Zulassung an der Hochschule oder 
Akademie neben der erforderlichen Zugangsberechtigung auch 
der entsprechende Vertrag mit dem mit dem Partnerbetrieb für 
die Berufspraxis vorgelegt werden muss. Dabei kann es sich um 
ein Unternehmen, eine soziale Organisation oder eine staatliche 
Einrichtung handeln. Hier arbeiten dual Studierende, werden in der 
Praxis ausgebildet – und erhalten vom Partnerunternehmen eine 
Ausbildungs- bzw. Arbeitsvergütung. 

Duales Studium 
Eine Hochschule besuchen und gleichzeitig Berufserfahrung 
sammeln – ein duales Studium macht’s möglich! 

Kurz & bündig

Vorteile des dualen Studiums
  Studienfinanzierung durch eigenes Gehalt
  Sehr gute Chancen auf dem Arbeitsmarkt

  Mehrere Abschlüsse in kürzerer Zeit
  Knüpfen von Geschäftskontakten
  Praxisnähe

Die Ausbildung über ein duales Studium erfolgt in den unterschiedlichsten Berufsfeldern. Somit steht dir eine Vielfalt an Optionen offen, um später 
in dem von dir angestrebten Berufsfeld erfolgreich zu arbeiten. Die meisten Studienmöglichkeiten bietet der Bereich BWL, Finanzen & Management 
mit einem umfangreichen Spektrum an Fachbereichen. Hier findest du einige Beispiele für Fachbereiche in den beliebtesten dualen Studiengängen:

Duales StudiumDuales Studium

Studienangebote Seite:   3, 4, 51, 59
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Mitwirken bei der Vorbereitung, Durchführung und Nachsorge von Narko-
sen • Vorbereiten von Anästhesien, Geräten und Instrumenten • Vor- und 
Nachbereiten von Einleitungsraum, Operationssaal und Ausleitungsraum •  
Unterstützen der Fachärzteschaft für Anästhesiologie vor, während und 
nach der Narkose  • Positionieren der Patienten für Narkose und Ope-
ration  • Überwachen von Atmung und Kreislauf der Patienten während 
des Narkoseverfahrens • Fachkundiges Betreuen der Patienten während 
ihres Aufenthaltes im Ein- und Ausleitungsraum unter Berücksichtigung 
der physischen und psychischen Situation • Pflegen und Warten der me-
dizinischen Geräte und Instrumente • Wiederaufbereiten oder Entsorgen 
von Anästhesiematerialien  • Erledigen administrativer Aufgaben (z. B. 
Dokumentieren der Narkoseverläufe) • Selbstständiges Organisieren und 
Koordinieren der Arbeitsabläufe in der Anästhesie 

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Anästhesieabteilungen 
von allgemeinen Krankenhäusern und von Fach- oder Hochschul- 
kliniken, in ambulanten Operationszentren sowie in Facharztpraxen, in 
denen ambulante Operationen durchgeführt werden. 

Bewerberprofil: Realschulabschluss  • Gute Noten in Biologie, Chemie, 
Deutsch • Technisches Verständnis • Verantwortungsbewusstsein • Reak-
tionsgeschwindigkeit • Teamfähigkeit • Einfühlungsvermögen • Diskretion

Ausbildungsart: Durch Empfehlung der Deutschen Krankenhausgesell-
schaft (DKG) geregelte oder landesrechtlich geregelte Aus-
bildung an Berufsfachschulen, ergänzt durch Praxisphasen 
in medizinischen Einrichtungen 

Zeitraum: 3 Jahre

(m/w/d)

Anästhesietechnischer Assistent

Ausbildungsangebote Seite: 2, 60

 © Serhii Bobyk - shutterstock.com © Angelov - AdobeStock.com

Ausbildungsangebote Seite: 2

Installieren und Instandhalten von ver- und entsorgungstechnischen 
Anlagen und Systemen wie z. B. Wasser- und Luftversorgungssysteme, 
Waschbecken, Duschkabinen, Toiletten und sonstige Sanitäranlagen  •  
Installieren von Anlagen zur Regen- und Brauchwassernutzung als 
nachhaltige Ver- und Entsorgungssysteme • Montieren und Starten von 
Heizungssystemen und Heizkesseln  • Maschinelles oder manuelles  
Bearbeiten von Rohren, Blechen und Profilen aus Metall oder Kunststoff •  
Einbauen energieeffizienter und umweltschonender Systeme wie z. B. 
Solaranlagen, Wärmepumpen und Holzpellet-Anlagen  • Überprüfen der 
Anlagen auf einwandfreie Funktion und optimale Einstellung nach der 
Montage  • Installieren von Gebäudemanagementsystemen wie z. B. 
Smart-Home-Systeme; Anwenden gerätespezifischer Software wie z. B. 
Apps • Beraten von Kunden (z. B. über Produkte wie vernetzte System-
technik oder Dienstleistungsangebote des Betriebes) und Einweisen in 
die Bedienung der Geräte und Systeme

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten versorgungstechnische Installa-
tionsbetriebe sowie Heizungs- und Klimaanlagenbauer.

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Mathematik, Physik, 
Deutsch  • Technisches Verständnis  • Räumliches Vorstellungsvermö
gen  • Handwerkliches Geschick  • Sorgfalt  • Verantwortungsbewusst-
sein • Selbstständiges Arbeiten • Teamfähigkeit • Kunden- und Service
orientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und  
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

(m/w/d)

Anlagenmechaniker für Sanitär-,  
Heizungs- und Klimatechnik

Berufsprofile
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Betreuen und Beraten von Kunden in allen Geldangelegenheiten wie Kon-
toführung, Kapitalanlagen, Kredite, Wertpapiere, Finanzierungskonzepte, 
Versicherung, Altersvorsorge, Sparen sowie Zahlungsverkehr im In- und 
Ausland  • Beraten von Kunden über verschiedene Produkte des Zah-
lungsverkehrs einschließlich Electronic- und Online-Banking-Produkte •  
Anbieten von Geld- und Vermögensanlagen  • Abwickeln von Wertpa-
piergeschäften • Bearbeiten von Privat- und Firmenkrediten bzw. Baufi-
nanzierungen  • Abwickeln von Auslandsgeschäften  • Übernehmen von 
Planungs-, Organisations-, Steuerungs- und Kontrollaufgaben in bankin-
ternen Bereichen wie Rechnungswesen, Controlling, Datenverarbeitung, 
Revision und Personalwesen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Kreditinstitute wie Banken und 
Direktbanken, Girozentralen, Sparkassen und Bausparkassen; Börsen 
oder der Wertpapierhandel; Versicherungsunternehmen sowie Immobi-
lienvermittlungen. Es bestehen diverse Spezialisierungs- und Fortbil-
dungsmöglichkeiten.

Bewerberprofil: Gute Noten in Deutsch, Wirtschaft, Mathematik, Eng-
lisch • Sorgfalt • Verantwortungsbewusstsein • Entscheidungsfähigkeit •  
Selbstständiges Arbeiten • Kaufmännisches Denken • Diskretion • Ver-
handlungsgeschick  • Kommunikationsfähigkeit  • Kunden- und Service
orientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Kreditgewerbe  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

(m/w/d)

Bankkaufmann

Ausbildungsangebote Seite: 51

© Martin Villadsen - AdobeStock.com

Ausbildungsangebote Seite: 48

Bedienen von Baugeräten und -maschinen im Hoch-, Straßen- und Tief-
bau  • Vorbereiten der Bauarbeiten (z. B. Planen anhand von Skizzen 
und Zeichnungen; Einrichten und Sichern der Baustellen; Aufbauen der 
Arbeits- und Schutzgerüste; Verladen und Transportieren der Baugeräte 
zum Arbeitsort) • Arbeiten mit Kränen, Baggern, Raupen (z. B. Ausheben 
von Gräben; Herstellen von Gründungen; Abtragen von Oberböden; Ein-
bauen und Verdichten von Böden; Einbauen von Fertigteilen; Handhaben 
von Bauteilen, Baugruppen und Systemen von Baugeräten wie u. a. hy-
draulische und pneumatische Systeme, Maschinenelemente, Tragkons-
truktionen, Bremssysteme) Bedienen von Betonmischanlagen) • Umrüs-
ten von Baugeräten mit verschiedenen mobilen Anbau-/Zusatzgeräten • 
Warten und Reparieren von Baugeräten (z. B. Nachfüllen von Kraft- und 
Schmierstoffen sowie Hydraulikölen; Prüfen der Funktion und Vorneh-
men der Einstellungen von Bauteilen, Baugruppen und Sicherheitsein-
richtungen; Feststellen von Störungen; Einleiten von Maßnahmen zur 
Fehlerbeseitigung)

Arbeitsplätze bieten Unternehmen des Hoch- und Tiefbaus, des Straßen- 
und Spezialtiefbaus sowie Garten- und Landschaftsbaubetriebe.

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik, Werken/Technik, Mathematik  •  
Technisches Verständnis  • Handwerkliches Geschick  • Reaktionsge-
schwindigkeit  • Räumliches Denken  • Verantwortungsbewusstsein  •  
Selbstständiges Arbeiten • Flexibilität 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und 
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

(m/w/d)

Baugeräteführer

 © Dusan Petkovic - shutterstock.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Übernehmen von Führungsaufgaben in der Justizverwaltung  • Treffen 
von gerichtlichen Entscheidungen als selbstständiges Organ der Rechts-
pflege in den ihnen übertragenen Bereichen der freiwilligen und streitigen 
Gerichtsbarkeit , z. B. im Nachlass-, Betreuungs- und Vormundschafts-, 
Grundbuch- oder Registerrecht sowie bei Zwangsvollstreckungen • Auf-
nehmen von Klageanträgen, -erwiderungen und ähnlichen Schriftsätzen •  
Festsetzen von Verfahrenskosten • Bearbeiten von Mahn- und Vollstre-
ckungsbescheiden • Entscheiden über Pfändungen • Leiten von Gerichts-
terminen und Gläubigerversammlungen bei Zwangsversteigerungen 
sowie Verfahren nach der Insolvenzordnung • Zuständig für die Strafvoll-
streckung bei den Staatsanwaltschaften • Übernehmen von Aufgaben in 
der Personal- und Haushaltsabteilung im Bereich der Justizverwaltung

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Gerichte, Staatsanwaltschaf-
ten, Justizverwaltungen oder Bildungseinrichtungen der öffentlichen 
Verwaltung.

Bewerberprofil: Abitur, Fachhochschulreife oder ein anderer zum Hoch-
schulzugang berechtigender Bildungsstand  • Gesetzliche Vorausset-
zungen für die Berufung in ein Beamtenverhältnis (z. B. gesundheitliche 
Eignung) • Gute Noten in Wirtschaft/Recht, Deutsch • Entscheidungsfä-
higkeit • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Vorbereitungsdienst, der als 3-jähriges Diplomstudium 
organisiert ist. Die Ausbildung ist durch Verordnungen der 
Bundesländer geregelt und führt zu einer Laufbahn- bzw. 
Rechtspflegerprüfung.

Zeitraum: 3 Jahre

(m/w/d)

Dipl. Rechtspfleger, FH
Beamter im gehobenen Justizdienst

Ausbildungsangebote Seite: 4

 © .shock - Fotolia.com

Zeichnen von Schaltplänen  • Programmieren von Systemen • Verlegen 
von Kabeln • Ausrüstungen der Maschinen • Montieren und Installieren 
der Anlagen (Industrieanlagen wie Produktions- und Betriebsanlagen; 
gebäudetechnische Anlagen wie Heizungs- oder Abwassersysteme; 
energietechnische Anlagen wie Wärmekraftwerke; automatisierte Anla-
gen wie Roboter in der Fertigungsstraße und elektrotechnische Anlagen, 
die mit Hochspannung als Antriebsquelle arbeiten)  • Installieren von 
Systemkomponenten und Netzwerken • Übergabe an den Auftraggeber • 
Durchführen von Serviceleistungen • Beraten und Betreuen von Kunden, 
Verkauf  • Diverse Fachrichtungen: Automatisierungs- und Systemtech-
nik, Automatisierungstechnik, Betriebstechnik, Energie- und Gebäude-
technik, Gebäude- und Infrastruktursysteme, Gebäudesystemintegration, 
Geräte und Systeme, Informations- und Systemtechnik sowie Maschinen 
und Antriebstechnik 

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten u. a. Unternehmen im Bereich Au-
tomatisierungstechnik, Maschinen- und Werkzeugbau und in der Elekt-
roinstallation (z. B. in der technischen Gebäudeausrüstung).

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik, Mathematik, Werken/Technik, für 
einige FR zusätzlich in Informatik, Englisch • Technisches Verständnis • 
Handwerkliche Begabung • Gute Auge-Hand-Koordination • Kunden- und 
Serviceorientierung • Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Handwerk und  
Industrie (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

(m/w/d)

Elektroniker

Ausbildungsangebote Seite: 56

© Pixel-Shot - AdobeStock.com

Berufsprofile

22 * Schulabschluss (Quelle s. Impressum):    Ohne Abschluss    Hauptschulabschluss    Mittlerer Abschluss    Hochschulreife



Errichten, Ändern und Erweitern von komplexen Automatisierungssys-
temen • Analysieren von Funktionszusammenhängen sowie Prozessab-
läufen von automatisierten Systemen • Entwerfen von Änderungen bzw. 
Erweiterungen  • Installieren und Justieren elektrischer, hydraulischer 
oder pneumatischer Antriebssysteme • Einbauen von mess-, steuerungs- 
und regelungstechnischen Einrichtungen (z. B. Montieren, Konfigurieren, 
Programmieren und Justieren von Komponenten wie Sensorsysteme, Be-
triebssysteme, Bus-Systeme und Netzwerke) • Verbinden der installierten 
Komponenten zu komplexen Automatisierungseinrichtungen sowie Inte-
grieren in ein Gesamtsystem • Durchführen von Testläufen • Übergeben 
der Systeme und Einweisen der künftigen Anwender in die Bedienung •  
Überwachen bzw. Warten der Automatisierungssysteme • Lokalisieren, 
Analysieren und Beheben von Störungen mithilfe von Testsoftware und 
Diagnosesystemen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Hersteller von industriellen Pro-
zesssteuerungseinrichtungen, Betriebe der Elektroinstallation sowie 
Unternehmen, die Automatisierungslösungen einsetzen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik, 
Informatik  • Technisches Verständnis  • Handwerkliches Geschick  •  
Räumliches Vorstellungsvermögen  • Gute Auge-Hand-Koordination  • 
Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten • Kunden- und Serviceorientierung 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

(m/w/d)

Elektroniker für 
Automatisierungstechnik

Ausbildungsangebote Seite: 50

 © ALPA PROD - shutterstock.com

Installieren, Warten und Reparieren elektrischer Bauteile und Betriebs-, 
Produktions- und Verfahrensanlagen • Analysieren der Kundenanforde-
rungen  • Auswählen der Komponenten und Software  • Entwerfen von 
Anlagenänderungen und -erweiterungen • Installieren von Leitungsfüh-
rungssystemen und Energieleitungen  • Einrichten von Maschinen und 
Antriebssystemen  • Montieren von Schaltgeräten  • Programmieren, 
Konfigurieren und Prüfen von Systemen und Sicherheitseinrichtungen • 
Überwachen der Anlagen • Durchführen regelmäßiger Wartungs- und In-
spektionsmaßnahmen (z. B. Einsetzen von Diagnose- und Fernwartungs-
systemen, Auswerten der Diagnosedaten, Ausführen von Reparaturen) •  
Organisieren der Montage von Anlagen  • Überwachen der Arbeit von 
Dienstleistern und anderen Gewerken  • Übergeben der Anlage an den 
Auftraggeber und Einweisen der Nutzer in die Bedienung

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Hersteller von industriellen Pro-
zesssteuerungseinrichtungen, Betriebe der Elektroinstallation und der 
Energieversorgung sowie Unternehmen, die Produktions- und Betriebs-
anlagen einsetzen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik, 
Informatik • Handwerkliches Geschick • Gute Auge-Hand-Koordination • 
Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen • Sorgfalt •  
Verantwortungsbewusstsein • Teamfähigkeit • Selbstständiges Arbeiten •  
Flexibilität

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und  
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

(m/w/d)

Elektroniker für Betriebstechnik

Ausbildungsangebote Seite: 2, 52, 59

 © Dmitry Kalinovsky - shutterstock.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Konzipieren von Systemen für Energieversorgung und Gebäudetechnik 
nach Kundenanforderungen • Installieren der Anlagen und Komponenten 
(z. B. Energieversorgungseinrichtungen, Antriebe, Schalt-, Steuer- und 
Regelungseinrichtungen, Blitz- und Überspannungsschutzeinrichtungen, 
Empfangs- und Kommunikationsanlagen, Beleuchtungsanlagen sowie 
Datennetze, Telekommunikationsendgeräte und -anlagen)  • Einstellen 
und Dokumentieren von Funktions- und Leistungsmerkmalen • Montieren 
von Anlagen zur Ersatzstromversorgung und zur dezentralen Energiege-
winnung (z. B. Fotovoltaikanlagen)  • Installieren und Konfigurieren von 
Gebäudeleiteinrichtungen samt zugehöriger Software • Erstellen und Ins-
tallieren von Steuerungsprogrammen • Warten der Anlagen (z. B. Prüfen 
von Funktionen, Betriebssicherheit sowie Energieeffizienz; Analysieren 
von Störungen und Beheben von Fehlern) • Einweisen der Kunden in den 
Gebrauch der Anlagen • Dokumentieren erledigter Arbeiten 

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich u. a. in Unternehmen des 
Elektrotechnikerhandwerks und Betrieben der Immobilien- und Ge-
bäudewirtschaft (z. B. im Facility-Management oder bei Hausmeister-
diensten) 

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik, Mathematik, Werken/Technik, In-
formatik • Sorgfalt • Verantwortungsbewusstsein • Technisches Verständ-
nis  • Handwerkliches Geschick  • Räumliches Vorstellungsvermögen  •  
Selbstständiges Arbeiten • Kunden- und Serviceorientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

(m/w/d)

Elektroniker für Energie- und  
Gebäudetechnik

Ausbildungsangebote Seite: 55

 © Francescomoufotografo - shutterstock.com

Betreuen, Fördern und Erziehen von Kindern, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen • Beobachten von Verhalten und Befinden der zu Betreuen-
den als Basis für pädagogische Maßnahmen • Vorbereiten von Aktivitäten 
und Maßnahmen (orientiert an individuellen Neigungen und Fähigkeiten 
der Betreuten sowie an pädagogischen Zielen) • Fördernaltersgemäßer 
Lern- und Sozialprozesse • Führen von Beratungsgesprächen • Unterstüt-
zen in Konfliktsituationen • Dokumentieren der Erziehungsmaßnahmen 
und Ergebnisse • Austauschen mit Fachleuten • Zusammenarbeiten mit 
Behörden • Unterstützen bei Körperpflege und Versorgung • Koordinieren 
der Elternarbeit • Anleiten von Mitarbeitern

Beschäftigungsmöglichkeiten werden von Kindergärten, Krippen und 
Horten, Kinder-, Jugendwohn- und Erziehungsheimen, Familien- und 
Suchtberatungsstellen, Tagesstätten oder Wohnheimen für Menschen 
mit Behinderung sowie in Erholungs- und Ferienheimen angeboten. 

Bewerberprofil: In der Regel Realschulabschluss (je nach Bundesland 
bzw. Bildungsanbieter ggf. abweichende oder weitere Voraussetzungen 
möglich) • Gute Noten in Deutsch, Kunst, Musik, Pädagogik/Psychologie, 
Hauswirtschaftslehre • Durchsetzungsvermögen • Konfliktfähigkeit • Or-
ganisationstalent • Pädagogisches Geschick • Verantwortungsbewusst-
sein

Ausbildungsart: Schulische Ausbildung an Berufsfachschulen, 
Fachakademien und Berufskollegs sowie Begleit- oder 
Blockpraktika in sozialpädagogischen Einrichtungen 
(landesrechtlich geregelt)

Zeitraum: 2–4 Jahre

(m/w/d)

Erzieher

Ausbildungsangebote Seite: 54

 © liderina - AdobeStock.com
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Entwickeln und Realisieren von Standard- und Branchensoftware sowie 
Softwareprodukte • Analysieren betrieblicher Prozesse und Rahmenbe-
dingungen des Kunden  • Auswählen und Anwenden von Softwareent-
wicklungstools und -methoden  • Konzipieren von Softwarelösungen 
gemäß Kundenanforderung  • Umsetzen unter Einsatz von Projektma-
nagementmethoden • Realisieren und Installieren der Anwendungen mit 
geeigneten Programmiersprachen  • Entwickeln anwendungsgerechter 
und benutzerfreundlicher Bedienoberflächen • Integrieren von Maßnah-
men zur IT-Sicherheit und zum Datenschutz • Erstellen von technischen 
Unterlagen bzw. Handbüchern; Einweisen der Nutzer • Betreiben von IT-
Systemen (z. B. Pflegen, Aktualisieren und Warten der Anwendungen; 
Gewährleisten der Qualitätssicherung; mittels Testsoftware oder Diagno-
sesystemen Ermitteln der Ursachen bei Störungen sowie Beheben der 
Fehler) • Erbringen von IT-Dienstleistungen (z. B. Beraten der Anwender 
zu IT-Sicherheit oder Datenschutz; Durchführen von Fernwartungen)

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Unternehmen der IT-Bran-
che oder in IT-Abteilungen von Unternehmen unterschiedlichster Bran-
chen und Wirtschaftsbereiche sowie in der öffentlichen Verwaltung.

Bewerberprofil: Gute Noten in Informatik, Mathematik, Englisch • Tech-
nisches Verständnis  • Räumliches Vorstellungsvermögen  • Organisati-
onstalent • Flexibilität • Kreativität • Kunden- und Serviceorientierung •  
Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie, Handel und 
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 52

(m/w/d)

Fachinformatiker
Fachrichtung Anwendungsentwicklung

 © puhhha - AdobeStock.com Jetzt geht’s los!

Der erste 
Arbeitstag  
Damit du an diesem wichtigen Tag bei den 
für deine Ausbildung Zuständigen, beim 
Kollegium und der Kundschaft des Unterneh-
mens einen positiven ersten Eindruck hinter-
lässt, gilt es, pünktlich und gut vorbereitet 
am Arbeitsplatz zu erscheinen.

Arbeitsweg 
Auf keinen Fall darfst du zu spät antreten. 
Welche Verkehrsmittel nutzt du? 
 �Bus/Bahn: Kalkuliere Verzögerungen bei schlechtem Wetter ein.
  Fahrrad: Halte Regenkleidung parat. 
  Auto: Informiere dich über Staus und Umleitungen. 

Vorstellung
Triffst du in der Werkstatt, im Büro oder auf der Baustelle auf Per-
sonen, denen du vorher noch nicht begegnet bist, stellst du dich mit 
Angabe deines Namens als neue bzw. neuer Azubi vor. Das hinter-
lässt auch anlässlich eines Kundenbesuchs einen hervorragenden 
Eindruck und schafft Vertrauen.

Freundlichkeit
Keine Angst: Am ersten Tag wirst du noch nicht voll in den 
Arbeitsalltag integriert. In der Regel durchläufst du eine „Vorstel-
lungsrunde“, in der dir die einzelnen Abteilungen und Mitarbeitenden 
vorgestellt sowie die Arbeitsabläufe und Zusammenhänge erklärt 
werden. Auch wenn sehr viel Input auf dich einprasselt, zeige dich 
stets freundlich und motiviert. 

Solltest du dich gleich am ersten Tag als Griesgram präsentieren, 
bleibt dieses Image lange an dir haften. Du triffst im Betrieb ein, 
aber keine der anwesenden Personen fühlt sich für dich zuständig? 
Bleibe freundlich und bitte darum, die für deine Ausbildung zustän-
dige Abteilung zu informieren.

Kleiderordnung
Konntest du während deines Vorstellungstermins im Betrieb einen 
Blick auf die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen werfen, solltest du 
dich an ihrer Kleidung orientieren. Ist spezielle Arbeitskleidung 
vorgeschrieben, etwa in einer Kfz-Werkstatt, im Baugewerbe oder 
der Lebensmittelbranche? Erkundige dich, ob die Kleidung seitens  
des Unternehmens gestellt wird.
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Realisieren kundenspezifischer Informations- und Kommunikations-
lösungen durch Integration von Hard- und Softwarekomponenten zu 
komplexen Systemen • Analysieren betrieblicher Prozesse und Rahmen-
bedingungen  • Konzipieren von Systemen bzw. Netzwerken nach Kun-
denanforderungen • Installieren der Systeme und Anlagen • Installieren 
von Komponenten zur Gewährleistung der Sicherheit (z. B. Filter- oder 
Antivirenprogramme) • Erstellen von Systemdokumentationen, Bediener-
handbüchern, Onlinehilfen • Einweisen der Anwender in die Bedienung • 
Verwalten und Betreiben von IT-Systemen im Betrieb oder als Dienstleis-
ter beim Kunden • Pflegen und Aktualisieren der Systeme samt Anpas-
sen an veränderte Erfordernisse • Ermitteln der Ursache von Störungen 
mithilfe von Experten- und Diagnosesystemen sowie Beheben der Fehl-
funktionen • Beraten der Anwender (z. B. bei Auswahl und Einsatz von 
Hard- und Software, Fragen zu IT-Sicherheit und Datenschutz) • Leisten 
von IT-Support, ggf. Durchführen von Fernwartungen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen der IT-Branche, 
aber auch Betriebe anderer Branchen und Wirtschaftsbereiche mit IT-
Abteilungen sowie die öffentliche Verwaltung. 

Bewerberprofil: Gute Noten in Informatik, Mathematik, Englisch, Tech-
nik  • Technisches Verständnis  • Räumliches Vorstellungsvermögen  •  
Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten • Flexibilität • Kreativität • Kunden- 
und Serviceorientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie, Handel und 
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 50, 52

(m/w/d)

Fachinformatiker
Fachrichtung Systemintegration

 © SeventyFour - shutterstock.com

Annehmen, Kontrollieren und Lagern von Gütern  • Erstellen von Tou-
renplänen unter wirtschaftlichen, infrastrukturellen, terminlichen und 
umweltspezifischen Aspekten  • Kommissionieren und Verpacken von 
Gütern (z. B. Zusammenstellen der Ware; Verpacken mittels geeigneter 
Maschinen unter Berücksichtigung von Transportart, Wirtschaftlichkeit 
sowie vertraglicher, nationaler und internationaler Bestimmungen) • Ver-
laden und Versenden von Gütern (z. B. Ermitteln von Frachtgewicht und 
Versandkosten; Bearbeiten der Versandpapiere) • Optimieren logistischer 
Prozesse • Beschaffen von Gütern (z. B. Bestellen von Waren; Veranlas-
sen der Bezahlung) • Berechnen von Lagerkennziffern als Kontrollinstru-
ment einer wirtschaftlichen Lagerhaltung • Durchführen von Inventuren 
und einfachen Jahresabschlüssen • Dokumentieren aller Prozesse (Com-
puter; mobiles Datenerfassungsgerät)

Beschäftigungsmöglichkeiten werden in Unternehmen nahezu aller 
Wirtschaftsbereiche mit Lagerhaltung geboten: z. B. in Speditionen, 
in der Holz-, Textil-, Chemieindustrie, im Fahrzeugbau oder im Handel. 

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Englisch und weite-
ren Fremdsprachen • Räumliches Vorstellungsvermögen • Räumliche Ori-
entierung • Reaktionsgeschwindigkeit • Gute Auge-Hand-Koordination •  
Organisationstalent  • Sorgfalt  • Verantwortungsbewusstsein  • Selbst-
ständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie  
und Handel sowie im Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 52, 59

(m/w/d)

Fachkraft für Lagerlogistik

 © wavebreakmedia - shutterstock.com
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Übernehmen von Serviceaufgaben in Gastronomiebetrieben  • Ausfüh-
ren vorbereitender Tätigkeiten • Empfangen und Platzieren der Gäste • 
Beraten bei der Speisenauswahl sowie der passenden Getränke • Entge-
gennehmen von Bestellungen • Servieren von Speisen und Getränken • 
Erstellen der Gäste-Abrechnungen • Kassieren der Rechnungsbeträge • 
Zubereiten und Ausschenken von Getränken an der Bar und am Getränke-
büffet • Planen, Organisieren und Durchführen von Veranstaltungen, Ta-
gungen und Banketts (z. B. Führen von Beratungs- und Verkaufsgesprä-
chen; Einholen von Lieferanten-Angeboten; Planen und Koordinieren der 
Abläufe; Gestalten der Räume) • Ausführen der Nacharbeiten (z. B. Auf-
räumen der Speise- oder Bankettsäle; Erstellen der Tagesabrechnung)

Beschäftigungsmöglichkeiten bestehen in Restaurants, Hotels, Gast-
höfen und Pensionen, bei Cateringunternehmen, in Unternehmen der 
Gemeinschaftsverpflegung, bei Messe-, Event- oder Kongressveran-
staltern, auf Kreuzfahrtschiffen sowie in Zugrestaurants.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Englisch und wei-
teren Fremdsprachen • Sorgfalt • Selbstständiges Arbeiten • Flexibilität •  
Handgeschick  • Kaufmännische Befähigung  • Organisationstalent  •  
Kommunikationsfähigkeit • Teamfähigkeit • Interkulturelle Kompetenz • 
Kunden- und Serviceorientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Gastgewerbe, 
Ausbildungsbereich Industrie und Handel  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 50

(m/w/d)

Fachmann für Restaurants  
und Veranstaltungsgastronomie*

*Berufsbezeichnung vor dem 01.08.2022: 
„Restaurantfachmann (m/w/d)“

 © baranq - AdobeStock.com

Herstellen von Gussstücken mithilfe von Formen und flüssigem Metall •  
Überwachen des gesamten Produktionsablaufs in der gießereitechni-
schen Fertigung  • Einrichten, Bedienen und Überwachen gießereitech-
nischer Produktionsanlagen  • Anfertigen von Gussformen anhand ei-
nes Modells  • Anfertigen von Kernen zum Einlegen in die Formen, um 
im späteren Gussstück benötigte Hohlräume zu erzeugen  • Herstellen 
von Werkstücken mithilfe von bereits bestehenden, wiederverwendbaren 
Formen • Schmelzen von Metall in Schmelzöfen • Hinzufügen von Legie-
rungsmetallen und weiteren Zusatzstoffen zum Erreichen bestimmter 
Materialeigenschaften • Füllen der Gussformen, nachdem die Schmelze 
die richtige Verarbeitungstemperatur erreicht hat • Entfernen der Formen 
nach dem Erkalten • Kontrollieren der Gussteile auf Gießfehler • Entfer-
nen überstehender Teile  • Durchführen von Wärmebehandlungen zum 
Verbessern der Materialeigenschaften • Tätigkeitsschwerpunkte: Druck- 
und Kokillenguss, Feinguss, Handformguss, Kernherstellung, Maschi-
nenformguss, Schmelzbetrieb

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Gießereien, Betriebe der Hütten- 
und Stahlindustrie, Unternehmen mit Werksgießereien.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Chemie, Physik, Werken/
Technik • Technisches Verständnis • Handwerkliche Fähigkeiten • Räum-
liches Vorstellungsvermögen • Sorgfalt • Daueraufmerksamkeit • Selbst-
ständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 59

(m/w/d)

Gießereimechaniker

 © industryviews - shutterstock.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Begleiten von Menschen mit geistiger, körperlicher und/oder seelischer 
Behinderung aller Altersstufen zur Stärkung der Eigenständigkeit im All-
tag (Inklusion)  • Pädagogisches, lebenspraktisches und pflegerisches 
Unterstützen und Betreuen • Sorgen für Hygiene und Bekleidung • Aus-
führen hauswirtschaftlicher Tätigkeiten  • Dokumentieren der Maßnah-
men, Hilfe- und Begleitprozesse (z. B. Medikamentengabe, Tagesabläufe 
oder besondere Vorkommnisse) • Fördern der individuellen Entwicklung 
(z. B. Organisieren und Durchführen pädagogischer und therapeutischer 
Maßnahmen; Unterstützen bei der beruflichen Eingliederung) • Unterstüt-
zen, Anregen und Umsetzen von Hobby- und Freizeitaktivitäten 

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Tagesstätten, Wohn- und 
Pflegeeinrichtungen sowie Werkstätten für Menschen mit Behinde-
rung, Einrichtungen der Sozialpsychiatrie, ambulanten Diensten, in 
Vorsorge- und Rehabilitationskliniken, in Kindertageseinrichtungen 
und an Schulen.

Bewerberprofil: Vorbildung variiert je nach Bundesland • Gute Noten in 
Deutsch, Kunst/Musik/Werken, Ethik, Pädagogik/Psychologie, Hauswirt-
schaftslehre  • Verantwortungsbewusstsein  • Selbstständiges Arbeiten  • 
Teamfähigkeit • Diskretion • Einfühlungsvermögen • Psychische Belastbar-
keit • Konfliktfähigkeit • Durchsetzungsvermögen • Organisationstalent • 
Pädagogisches Geschick

Ausbildungsart: Aus- bzw. Weiterbildung an Berufsfach-
schulen und Praxisteil an Einrichtungen für Menschen  
mit Behinderungen (landesrechtlich geregelt) 

Zeitraum: Vollzeit 2–3 Jahre, Teilzeit 3–5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 54

(m/w/d)

Heilerziehungspfleger

© Halfpoint - AdobeStock.com

Herstellen von Sägewerks-, Hobelwerks-, Leimholz- oder Holzwerkstof-
ferzeugnissen (Holz-, Halb- und Fertigerzeugnisse) durch Verarbeiten 
des Rohstoffs Holz zu Bauteilen oder zu fertigen Holzprodukten, z. B. 
Furnierplatten oder Türelemente • Planen und Koordinieren der erforder-
lichen Arbeitsschritte • Auswahl der benötigten Werkstoffe • Einrichten, 
Steuern, Überwachen und Optimieren der Fertigungsprozesse • Bedienen 
von Sägen, Fräsen und anderen Anlagen  • Trocknen und Dämpfen von 
Holz • Durchführen von Holzschutzmaßnahmen • Überprüfen des Holzes 
auf fehlerfreie Bearbeitung • Sortieren, Vermessen, Kontrollieren und La-
gern von Holz und Rohmaterialien • Vorbereiten der fertigen Produkte für 
die Lagerung oder den Versand • Instandhalten von Geräten, Maschinen 
und Anlagen

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten z. B. Betriebe der Sägeindustrie, 
der Hobel-, Holzleimbau- und Holzwerkstoffindustrie sowie Hersteller 
von Möbeln oder Holzbearbeitungsmaschinen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik  • 
Technisches Verständnis  • Räumliches Vorstellungsvermögen  • Hand-
werkliches Geschick • Gute Auge-Hand-Koordination • Sorgfalt • Verant-
wortungsbewusstsein • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Holz verarbeitenden Industrie 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 52

(m/w/d)

Holzbearbeitungsmechaniker

 © Evgeny Atamanenko - shutterstock.com

Berufsprofile

28 * Schulabschluss (Quelle s. Impressum):    Ohne Abschluss    Hauptschulabschluss    Mittlerer Abschluss    Hochschulreife



Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Empfangsabteilung: Entgegennehmen von Reservierungswünschen, 
Führen von Zimmerbelegungsplänen  • Service/Kasse: Eindecken der 
Restauranttische, Servieren von Speisen, Erstellen von Abrechnungen, 
Kassieren  • Büfett: Ausgeben der Speisen und Getränke an das Ser-
vierpersonal, Zubereiten einfacher Speisen  • Stewarding: Anleiten des 
Küchenhilfs- und Reinigungspersonals, Verwalten und Ausgeben von 
Geschirr, Gläsern und Bestecken • Etagenservice: Entgegennehmen te-
lefonischer Bestellungen, Servieren im Hotelzimmer • Housekeeping: Or-
ganisieren und Kontrollieren der Aufräum- und Reinigungsarbeiten, Ver-
walten der Wäschebestände • Einkauf/Lager: Ermitteln des Waren- und 
Materialbedarfs, Auswerten von Angeboten • Büro/Sekretariat: Erledigen 
der Korrespondenz mit Gästen und Geschäftspartnern, Verwalten des 
Posteingangs, Abwickeln des Zahlungsverkehrs, Führen der Lohn- und 
Gehaltsbuchhaltung, Mitwirken bei der Personalplanung 

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich u. a. in Hotels, Gasthöfen, 
Pensionen sowie in Restaurants und Cafés, in Cateringbetrieben oder 
in Kurkliniken.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Englisch und in wei-
teren Fremdsprachen, Hauswirtschaftslehre • Kommunikationsfähigkeit •  
Serviceorientierung • Interkulturelle Kompetenz • Organisationstalent  • 
Kaufmännische Befähigung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Gastgewerbe, 
Ausbildungsbereich Industrie und Handel  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 50

(m/w/d)

Hotelfachmann

© Zoran Zeremski - AdobeStock.com

Bearbeiten, Montieren und Verbinden mechanischer Komponenten und 
elektrischer Betriebsmittel  • Prüfen und Analysieren elektrischer Funk-
tionen und Systeme  • Durchführen von Funktions- und Sicherheitsprü-
fungen sowie qualitätssichernder Maßnahmen • Dokumentieren der Pro-
duktionsdaten  • Diverse Fachrichtungen: Betriebstechnik (Installieren 
elektrischer Systeme und Anlagen; Betreiben der Anlagen; Durchführen 
von Wartungsarbeiten; Beurteilen der Sicherheit von elektrischen Anla-
gen und Betriebsmitteln) und Geräte und Systeme (Herstellen elektro-
nischer Komponenten, Geräte und Systeme nach Kundenanforderun-
gen; Inbetriebnahme der Produkte; Installieren und Konfigurieren von 
IT-Systemen)

Beschäftigungsmöglichkeiten werden in Betrieben der Metall- und 
Elektroindustrie, der Automobilindustrie, aber auch in Energieversor-
gungsunternehmen, bei Anlagenbauern sowie von Unternehmen der 
Informationstechnik und der Kommunikationstechnik angeboten.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik, In-
formatik • Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen •  
Handwerkliches Geschick  • Gute Auge-Hand-Koordination  • Sorgfalt  • 
Teamfähigkeit • Selbstständiges Arbeiten • Flexibilität

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung) 

Zeitraum: 2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 56

(m/w/d)

Industrieelektriker

 © industrieblick - AdobeStock.com
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Bearbeiten, Montieren und Verbinden mechanischer Komponenten und 
elektrischer Betriebsmittel (z. B. Verlegen von Kabeln und Anschlüssen, 
Anbringen von Schaltern, Installieren von Antrieben) • Lesen und Zeich-
nen von Schaltplänen • Ermitteln der Menge und der erforderlichen elekt-
rischen Werte der Bauteile • Einrichten von Steuerungen für automatisier-
te Systeme, anschließendes Konfigurieren, Programmieren und Testen • 
Messen und Analysieren von elektrischen Systemen • Durchführen von 
Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten sowie von qualitätssichernden 
Maßnahmen • Ausführen von Sicherheitsprüfungen an den elektrischen 
Schutzmaßnahmen und Sicherheitseinrichtungen  • Dokumentieren von 
Produktionsdaten

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen der Metall- und 
Elektro- und Automobilindustrie, Betriebe im Anlagenbau sowie Ener-
gieversorgungsunternehmen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik, In-
formatik  • Technisches Verständnis  • Handwerkliches Geschick  • Gute 
Auge-Hand-Koordination  • Sorgfalt  • Teamfähigkeit  • Selbstständiges 
Arbeiten • Flexibilität

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 52

(m/w/d)

Industrieelektriker
Fachrichtung Betriebstechnik

 © Nejron Photo - AdobeStock.com

Unterstützen von Unternehmensprozessen • Vergleichen von Angeboten, 
Verhandeln mit Lieferanten, Betreuen der Warenannahme und ‑lagerung •  
Bestände verwalten und kontrollieren  • Produktionsabläufe planen, 
steuern und überwachen  • Kalkulationen und Preislisten erarbeiten  • 
Verkaufsverhandlungen führen  • Warenversand, Erstellung der Begleit-
papiere • Geschäftsvorgänge kontrollieren unter Anwendung von Instru-
menten der Kostenplanung • Buchen, Rechnungen erstellen, Zahlungen 
veranlassen • Ermittlung des Finanzbedarfs, Führung von Finanz- und Ge-
schäftsbüchern, Durchführung von Jahresabschlüssen • Marktanalysen 
und Werbemaßnahmen erarbeiten • Altkunden betreuen, Neukunden ge-
winnen • Personaleinsatz planen, Aus- und Weiterbildungen organisieren

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen nahezu aller Wirt-
schaftsbereiche, z. B. in der Elektro-, Fahrzeug-, Chemie-, Holz-, Trans-
port-, Textilindustrie oder im Handel.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Wirtschaft, Englisch, 
Deutsch • Kaufmännisches Denken • Organisatorische Fähigkeiten • Ver-
handlungsgeschick  • Kommunikationsfähigkeit  • Kontaktbereitschaft  • 
Kunden- und Serviceorientierung  • Gutes Ausdrucksvermögen in Wort 
und Schrift • Sorgfalt und Konzentrationsfähigkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel sowie im 
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 48, 50, 52, 59

(m/w/d)

Industriekaufmann

 © contrastwerkstatt - AdobeStock.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Herstellen, Einrichten und Umbauen von Bauteilen und Baugruppen 
für Maschinen und Produktionsanlagen  • Planen und Vorbereiten der 
Arbeitsschritte  • Herstellen von Bau- bzw. Geräteteilen (z. B. Eingeben 
der Bearbeitungsparameter in CNC-Maschinen oder Übertragen über 
Schnittstellen von CAD-Anlagen; Auswählen und Einbauen der Werk-
zeuge; Prüfen fertiger Erzeugnisse)  • Fertigen von Baugruppen nach 
Plänen, Zeichnungen, Stücklisten oder 3D-Modellen  • Integrieren von 
Softwarekomponenten  • Prüfen der Maschinen und Anlagen nach Ins-
pektions- bzw. Wartungsplänen (u. a. Austauschen von defekten Teilen; 
Anfertigen von Ersatzteilen im 3D-Druck)  • Kontrollieren und Optimie-
ren von Produktionsprozessen (z. B. Analysieren von Produktionsab-
läufen und logistischen Prozessen; Simulieren geplanter Änderungen 
am Bildschirm)  • Spezialisierung auf ein Einsatzgebiet, z. B. Betriebs-
technik, Feingerätebau, Instandhaltung, Maschinen- und Anlagenbau, 
Produktionstechnik

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen in fast allen produ-
zierenden Wirtschaftsbereichen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik, Mathematik, Werken/Technik, 
Informatik • Handwerkliches Geschick • Gute Auge-Hand-Koordination • 
Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen • Sorgfalt •  
Teamfähigkeit • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und  
Handel sowie im Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 52, 59

(m/w/d)

Industriemechaniker

 © motorradcbr - Fotolia.com

Ausbildungsangebote Seite: 4

(m/w/d)

Justizfachwirt
Beamter im mittleren Justizdienst

Ausführen sachbearbeitender Aufgaben im Bereich der Justizverwaltung •  
Übernehmen der Geschäftsstellenverwaltung (z. B. Verwalten gerichtli-
cher Vorgänge; Mitwirken bei der Vorbereitung richterlicher Geschäfte 
durch Entwürfe zu Verfügungen und Beschlüssen)  • Wahrnehmen von 
Aufgaben in der streitigen Gerichtsbarkeit (z. B. Führen von Protokollen 
bei gerichtlichen Hauptverhandlungen in Strafsachen; Bewirken von La-
dungen und Zustellungen) • Wahrnehmen von Aufgaben in der freiwilli-
gen Gerichtsbarkeit (z. B. Unterzeichnen von Grundbucheintragungen 
und Hypothekenbriefen; Führen von behördlichen Verzeichnissen und 
Registern; Aufnehmen von Vermögensverzeichnissen und Nachlass-
inventaren)  • Bearbeiten von Kostenangelegenheiten bei Gericht (z. B. 
Berechnen von Kosten in Rechtsstreitigkeiten; Anweisen von Entschädi-
gungen für Zeugen und Sachverständige; rechnerisches und sachliches 
Prüfen der Rechnungsbelege • Verwalten der Justizbüchereien 

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich bei Gerichten oder z. B. bei 
Staatsanwaltschaften. 

Bewerberprofil: Mittlerer Bildungsabschluss (Je nach Bundesland ggfs. 
abweichende oder weitere Voraussetzungen)  • Gute Noten in Deutsch, 
Mathematik • Sorgfalt • Verantwortungsbewusstsein • Selbstständiges 
Arbeiten  • Verschwiegenheit  • Organisationstalent  • Schriftliches Aus-
drucksvermögen • Rechtschreibsicherheit

Ausbildungsart: Beamtenausbildung als Vorbereitungs-
dienst (geregelt durch Verordnungen der Bundesländer, 
führt zu einer Laufbahnprüfung)

Zeitraum: 1,5 bis 2,5 Jahre (je nach Bundesland)

 © goodluz - AdobeStock.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Ausbildungsangebote Seite: 4

(m/w/d)

Justizwachtmeister
Beamter im Justizdienst

Sitzungs-, Vorführungs-, Sicherheits- und Ordnungsdienst: Vorführen 
von Gefangenen und anderen Personen, z. B. Zeugen, zu Terminen und 
Sitzungen • Bewachen von vorgeführten, in Haft genommenen oder zu 
beaufsichtigenden Personen innerhalb der Justizgebäude • Aufrechter-
halten von Ruhe, Ordnung und Sicherheit in den Gebäuden der Gerichte 
und Staatsanwaltschaften • Innendienst: Abwickeln von Post- und Akten-
verkehr • Übernehmen von Auskunftsdienst und Kontrollen an den Ein-
gängen der Dienstgebäude • Übernehmen des Fernsprechvermittlungs-
diensts  • Verwalten der Asservatenstelle bei Staatsanwaltschaften  •  
Ausführen von Hausdienstgeschäften bzw. hausmeisterlichen Tätigkei-
ten • Außendienst: Aushändigen und Zustellen von Schriftstücken • Abho-
len und Weiterbefördern von Geldern, Wertsachen und Postsendungen •  
Übernehmen von Fahrdiensten

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich bei Gerichten, Staatsanwalt-
schaften und Justizvollzugsanstalten. 

Bewerberprofil: Hauptschulabschluss oder ein als gleichwertig aner-
kannter Bildungsstand • Gesetzliche Voraussetzungen für die Berufung 
in ein Beamtenverhältnis (z. B. gesundheitliche Eignung) • Gute Noten in 
Deutsch, Mathematik  • Verantwortungsbewusstsein  • Teamfähigkeit  •  
Umsicht • Belastbarkeit • Kommunikationsfähigkeit • Konfliktfähigkeit • 
Sicheres Auftreten • Handwerkliches Geschick 

Ausbildungsart: Beamtenausbildung als Vorbereitungs-
dienst (geregelt durch Verordnungen der Bundesländer, 
führt zu einer Laufbahnprüfung)

Zeitraum: 1 Jahr 

© Thomas - AdobeStock.com

Bauen und Sanieren von Abwasserleitungen und Abwassersystemen  • 
Planen und Vorbereiten der Arbeiten (z. B. Einmessen der Arbeitsstre-
cke nach Bau- und Verlegeplänen mit optischem Vermessungsgerät; 
Absichern der Baustelle; Bereitstellen von Materialien und Maschinen) • 
Herstellen von Gräben und Baugruben (z. B. Ausschachten der Kanalgrä-
ben und Baugruben; Absichern bzw. Verbauen von Grabenwänden mit 
Kanaldielen oder Spundwandprofilen; Trockenlegen von Baugruben bzw. 
Baugräben) • Montieren von Abwasserleitungen (z. B. Verlegen von Roh-
ren aus Beton, Steinzeug, Kunststoff und Metall; Herstellen von Haus-
anschlüssen; Überprüfen von Rohrleitungen auf Dichtheit)  • Herstellen 
von Kanalschächten (z. B. Einbauen der Schachtsohle mit unterschied-
lichen Materialien; Versetzen verschiedener Schachtfertigteile; Anlegen 
von Regenüberläufen; Abdichten von Schachtbauwerken und Prüfen auf 
Wasserdichtheit)  • Durchführen von Kanalsanierungs- bzw. Instandset-
zungsmaßnahmen (z. B. Reinigen von Rohrleitungen und Schächten; 
Durchführen von Korrosionsschutzmaßnahmen)

Beschäftigungsmöglichkeiten werden u. a. von Tiefbauunternehmen, 
in der Abwasserwirtschaft oder bei Bauämtern angeboten.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Werken/Technik, Physik  • 
Räumliches Vorstellungsvermögen • Körperbeherrschung • Handwerkli-
che Geschicklichkeit • Sorgfalt • Teamfähigkeit • Flexibilität

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie und  
im Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 48

(m/w/d)

Kanalbauer

© Kirill Gorlov - AdobeStock.com
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Organisieren und Bearbeiten bürowirtschaftlicher Aufgaben • Erledigen 
des internen und externen Schriftverkehrs • Aufbereiten von Unterlagen • 
Vorbereiten von Präsentationen • Durchführen der organisatorischen Vor- 
und Nachbereitung für Besprechungen und Konferenzen • Erstellen von 
Dienst- und Organisationsplänen • Aufbereiten, Sichern und Pflegen von 
Daten • Planen und Überwachen von Terminen • Bearbeiten des Postein- 
und -ausgangs • Organisieren von Geschäftsreisen • Verwalten, Bestellen 
und Ausgeben von Büromaterial • Bearbeiten von Aufträgen • Annehmen 
bzw. Erstellen von Rechnungen sowie Überwachen des Zahlungsverkehrs •  
Verwalten von Personalakten  • Einholen von Angeboten für Produkte 
und Dienstleistungen • Ausführen von Bestellungen • Verwalten der La-
gerbestände • Konzipieren und Realisieren von Marketing-Maßnahmen •  
Im öffentlichen Dienst Klären und Annehmen von Anträgen; Berechnen 
von Fristen und Terminen; Erteilen von Bescheiden

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen nahezu aller Wirt-
schaftsbereiche, die öffentliche Verwaltung sowie Verbände, Organisa-
tionen und Interessenvertretungen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Deutsch, Mathematik, Englisch, Wirt-
schaft  • Sorgfalt  • Flexibilität  • Organisationstalent  • Selbstständiges 
Arbeiten • Kunden- und Serviceorientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel,  
im öffentlichen Dienst sowie im Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 48, 57

(m/w/d)

Kaufmann für  
Büromanagement

© Vasyl - AdobeStock.com Fortzahlung für junge Erwachsene  

Kindergeld 
Bis zu deinem 18. Lebensjahr haben deine Eltern 
Anspruch auf Kindergeld. Unter bestimmten Vor-
aussetzungen wird die Zahlung noch bis zum 
25. Lebensjahr fortgesetzt. Das Kindergeld 
müssen deine Eltern bei der Familienkasse der 
Agentur für Arbeit beantragen. 

Unter folgenden Bedingungen ist eine 
Fortzahlung von Kindergeld möglich:

Ausbildung oder Studium
 �Du�befindest�dich�zum�ersten�Mal�in�einer�Berufsausbildung,�die�
tatsächlich�für�die�spätere�Ausübung�eines�Berufes�qualifiziert.
 �Du�absolvierst�zum�ersten�Mal�ein�Studium� 
(Universität,�Hochschule,�Fachhochschule).
 �Du�machst�eine�zweite�bzw.�weiterführende�Ausbildung� 
(Schul-,�Berufsausbildung�oder�Studium).�Darunter�versteht�man�
alle�Ausbildungen�aus�anderen�Bereichen�sowie�Ausbildungen,� 
die�auf�der�ersten�basieren�bzw.�diese�vertiefen.� 
Der�Anspruch�auf�Kindergeld�bleibt�auch�dann�bestehen,� 
wenn du neben deiner zweiten Ausbildung einer  
geringfügigen�Beschäftigung�(„Minijob“)�nachgehst.

Während einer Übergangszeit
 �Du�stehst�in�der�Phase�zwischen�Schulabschluss�und�Ausbildungs-�
bzw.�Studienbeginn.�Achtung:�besteht�diese�Situation�über�einen�
längeren�Zeitraum,�erlischt�der�Anspruch�ab�dem�5.�Monat.�

Praktikum oder Freiwilligendienst
 �Du�leistest�ein�Praktikum�mit�einem�fachlichen�Bezug� 
zu�dem�von�dir�angestrebten�Beruf.
 ��Du�absolvierst�einen�Freiwilligendienst�(Bundes-Freiwilligendienst,�
freiwilliges�soziales�oder�ökologisches�Jahr).

Der� Anspruch� auf� Kindergeld� endet,� sobald� die� Ergebnisse� der�
Abschlussprüfung�vorliegen.�Den�Abschluss�deiner�Ausbildung�bitte�
umgehend der Familienkasse mitteilen!

Fortzahlung für junge Erwachsene  

Kindergeld 
Bis zu deinem 18. Lebensjahr haben deine Eltern 
Anspruch auf Kindergeld. Unter bestimmten Vor-
aussetzungen wird die Zahlung noch bis zum 
25. Lebensjahr fortgesetzt. Das Kindergeld 
müssen deine Eltern bei der Familienkasse der 
Agentur für Arbeit beantragen. 

Unter folgenden Bedingungen ist eine 
Fortzahlung von Kindergeld möglich:

Ausbildung oder Studium
 �Du�befindest�dich�zum�ersten�Mal�in�einer�Berufsausbildung,�die�
tatsächlich�für�die�spätere�Ausübung�eines�Berufes�qualifiziert.
 �Du�absolvierst�zum�ersten�Mal�ein�Studium� 
(Universität,�Hochschule,�Fachhochschule).
 �Du�machst�eine�zweite�bzw.�weiterführende�Ausbildung� 
(Schul-,�Berufsausbildung�oder�Studium).�Darunter�versteht�man�
alle�Ausbildungen�aus�anderen�Bereichen�sowie�Ausbildungen,� 
die�auf�der�ersten�basieren�bzw.�diese�vertiefen.� 
Der�Anspruch�auf�Kindergeld�bleibt�auch�dann�bestehen,� 
wenn du neben deiner zweiten Ausbildung einer  
geringfügigen�Beschäftigung�(„Minijob“)�nachgehst.

Während einer Übergangszeit
 �Du�stehst�in�der�Phase�zwischen�Schulabschluss�und�Ausbildungs-�
bzw.�Studienbeginn.�Achtung:�besteht�diese�Situation�über�einen�
längeren�Zeitraum,�erlischt�der�Anspruch�ab�dem�5.�Monat.�

Praktikum oder Freiwilligendienst
 �Du�leistest�ein�Praktikum�mit�einem�fachlichen�Bezug� 
zu�dem�von�dir�angestrebten�Beruf.
 ��Du�absolvierst�einen�Freiwilligendienst�(Bundes-Freiwilligendienst,�
freiwilliges�soziales�oder�ökologisches�Jahr).

Der� Anspruch� auf� Kindergeld� endet,� sobald� die� Ergebnisse� der�
Abschlussprüfung�vorliegen.�Den�Abschluss�deiner�Ausbildung�bitte�
umgehend der Familienkasse mitteilen!
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Schnittstelle zwischen serviceorientierter Kundenberatung und Verwal-
tung • Planen und Organisieren von Verwaltungsvorgängen, Geschäfts-
prozessen und Dienstleistungen • Informieren und Betreuen von Kunden •  
Erfassen von Patientendaten, Auswerten und Archivieren medizinischer 
Informationen, Abrechnen von Leistungen für Kunden, Krankenkassen 
und sonstige Institutionen  • Analysieren von Statistiken, Kalkulieren 
verschiedener Gesundheitsangebote sowie Bedarfsermittlung individu-
eller Gesundheitskonzepte • Preisermittlung sowie Materialbeschaffung 
und -verwaltung • Beteiligung am betrieblichen Qualitätsmanagement • 
Marktbeobachtung, Entwicklung und Umsetzung von Dienstleistungsan-
geboten und Marketingkonzepten • Allgemeine kaufmännische Tätigkei-
ten im Finanz- und Rechnungswesen sowie in der Personalverwaltung

Beschäftigungsmöglichkeiten werden in Krankenhäusern, Arztpraxen 
oder Krankenversicherungen angeboten, aber auch in medizinischen 
Labors und Seniorenpflegeheimen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Wirtschaft, Mathematik, Deutsch • Kauf-
männisches Denken • Kundenorientierung • Kommunikationsfähigkeit • 
Verhandlungsgeschick  • Redegewandtheit  • Verantwortungsbewusst-
sein • Sorgfalt und Verschwiegenheit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handel  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2

(m/w/d)

Kaufmann im  
Gesundheitswesen

© Natee Meepian - AdobeStock.com

Einkaufen, Annehmen und Einlagern von für die Küche benötigten Waren 
unter Beachtung von Preis, Qualität, Frische und Verwendungsmöglich-
keiten  • Berücksichtigen von Vorratshaltung, regionaler und saisonaler 
Gegebenheiten sowie von ernährungswissenschaftlichen Erkenntnissen •  
Überwachen von Verfallsdaten • Erstellen von Speisekarten und -plänen 
(z. B. Planen von Speisenfolgen für besondere Anlässe; Kennzeichnen 
von Allergenen und Zusatzstoffen) • Aufgreifen von Trends und Kreieren 
neuer Gerichte • Planen der Arbeitsabläufe • Vorbereiten der Zutaten • Zu-
bereiten von Gerichten durch Kochen, Braten und Backen • Anrichten und 
Garnieren der Speisen • Planen des Personaleinsatzes • Aufräumen und 
Reinigen des Arbeitsplatzes • Informieren der Gäste über das Angebot 
von Dienstleistungen, Speisen und Gerichten • Beraten bei Allergien und 
Unverträglichkeiten oder besonderen Ernährungsformen • Entgegenneh-
men von Reklamationen

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Küchen von Restaurants, 
Hotels, Kantinen, Krankenhäusern, Pflegeheimen und Catering-Firmen, 
in der Nahrungsmittelindustrie bei Herstellern von Fertigprodukten und 
Tiefkühlkost sowie bei Schifffahrtsunternehmen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Deutsch, Chemie und Haus-
wirtschaftslehre  • Organisationstalent  • Teamfähigkeit  • Kreativität • 
Verantwortungsbewusstsein • Sorgfalt • Sinn und Gespür für Ästhetik • 
Guter Geschmacks- und Geruchssinn • Belastbarkeit • Geschicklichkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Gastgewerbe  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 50, 57

(m/w/d)

Koch

 © goodluz - AdobeStock.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Beraten von Kunden zu Körper- und Schönheitspflege sowie Durchführen 
entsprechender Behandlungen • Beurteilen von Hauttyp und -beschaffen-
heit • Durchführen von Typ- und Farbberatung • Anwenden von individuell 
geeigneten Maßnahmen der Körper- oder Schönheitspflege  • Reinigen 
der Haut, ggf. mittels Peelingpräparaten • Entfernen von z. B. Mitessern, 
Pickeln oder störender Körperbehaarung • Auftragen von Masken, pfle-
genden Cremes oder Lotionen • Schneiden bzw. Formen von Finger- und 
Fußnägeln • Tätigkeiten im Bereich der dekorativen Kosmetik (z. B. typ-
gerechtes Schminken, Auftragen von Make-up, Formen der Augenbrauen, 
Färben der Wimpern, Lackieren der Nägel, Anbringen von Nagelschmuck) •  
Verkaufen von Pflege- und Kosmetikprodukten • Vereinbaren von Termi-
nen • Pflegen der Kundenkartei • Reinigen der Arbeitsgeräte

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Kosmetikstudios, Wellnesshotels 
oder Clubanlagen, Saunas oder Bäder sowie Hautarztpraxen.

Bewerberprofil: Gute Noten in Biologie, Chemie  • Gute Auge-Hand-
Koordination  • Sorgfalt  • Beobachtungsgenauigkeit  • Selbstständiges 
Arbeiten • Kreativität • Kommunikationsfähigkeit • Kontaktbereitschaft •  
Kunden- und Serviceorientierung

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie, Handel und Handwerk  
(auch Ausbildung an Berufsfachschulen möglich)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 54

(m/w/d)

Kosmetiker

© Studio Romantic - AdobeStock.com

Einrichtung und Inbetriebnahme komplexer Fertigungsmaschinen  • 
Steuern und Überwachen der Prozessabläufe mehrerer Maschinen und 
Anlagen • Anwendung diverser manueller und maschineller Fertigungs-
techniken • Fehler ermitteln und beheben bei Störungen • Wartung und 
Reparatur, z. B. Reinigung der Anlage, Austausch von Verschleißteilen •  
Lagern der produzierten Waren und das Durchführen von Fertigungs-
kontrollen  • Diverse Fachrichtungen: Druckweiter- und Papierverarbei-
tung, Lebensmitteltechnik, Metall- und Kunststofftechnik, Textiltechnik, 
Textilveredelung 

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Unternehmen verschiedener In-
dustriezweige, z. B. in der Metall-, Kunststoff, Fahrzeugbau-, Textil-, 
Druck- und Nahrungsmittel-Branche.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik  • 
Technisches Verständnis • Handwerkliches Geschick • Teamfähigkeit  • 
Verantwortungsbewusstsein • Sorgfalt

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 50, 52, 55, 59

(m/w/d)

Maschinen- und Anlagenführer

© Monkey Business - AdobeStock.com
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Errichten von Rohbauten aus Fundamenten, Wänden und Decken • Vorge-
gebene Entwürfe und Baupläne studieren und auswerten, Arbeitsschritte 
mit weiteren Handwerkern abstimmen, Baumaterial anfordern. Werkzeu-
ge, Geräte und Maschinenbesorgen, zur Baustelle bringen  • Einsatzort 
mit Absperrungen und Bauzäunen sichern • Schalungen anfertigen und 
Fundament betonieren  • Herstellen von Außen- und Innenwänden aus 
unterschiedlichen Materialien (z. B. Mörtel, Klinker, Ziegel, Holz, Stahl, 
Beton) und Montieren von Fertigteilen  • Decken einziehen  • Dämmung 
und Isolierung vornehmen • Treppen montieren • Schornsteine errichten •  
Verputzen • Instandsetzungs- und Sanierungsarbeiten: Zustand des Ge-
bäudes prüfen, Bauschäden dokumentieren und beheben

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Betriebe des Baugewerbes (z. B. 
Unternehmen der Branchen Betonbau, Sanierung, Modernisierung, 
Hochbau) oder des Fertighausbaus.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken, Technik  • 
Technische Begabung • Handwerkliches Geschick • Räumliches Vorstel-
lungsvermögen • Teamfähigkeit • Sorgfalt • Gute körperliche Konstitution

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 48

(m/w/d)

Maurer

 © bogdanhoda - shutterstock.com

Bau von mechanischen, elektrischen und elektronischen Komponenten •  
Vorbereiten der Aufgabe anhand technischer Unterlagen  • Herstellen 
der Bauteile  • Montieren zu komplexen mechatronischen Systemen  • 
Programmieren bzw. Installation zugehöriger Steuerungssoftware lt. 
Schaltplänen und Konstruktionszeichnungen  • Funktionsfähigkeit und 
Sicherheit prüfen • Anlage in Betrieb nehmen • Kunden in die Bedienung 
einweisen  • Ausführen von Wartungs-, Umrüstungs-, Entstörungs- und 
Optimierungsaufgaben

Beschäftigungsmöglichkeiten werden angeboten in Unternehmen der 
Branchen Maschinen- und Anlagenbau, Automatisierungstechnik, 
Fahrzeug-, Luft- und Raumfahrzeugbau, Informations-, Kommunika-
tions- und Medizintechnik.

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik, Mathematik, Werken/Technik, 
Informatik, Englisch  • Gute Auge-Hand-Koordination  • Teamfähigkeit  • 
Technisches Verständnis • Handwerkliches Geschick • Sorgfalt • Selbst-
ständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 50, 55, 56, 59

(m/w/d)

Mechatroniker

© auremar - AdobeStock.com
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Planen, Montieren und Warten von Kältesystemen (z. B. von Kühlgeräten, 
Klima-, Kälte- und Wärmepumpanlagen) für Privathaushalte, Industrie-
Betriebe oder den medizinischen Bereich: Kundenberatung hinsichtlich 
Eignung einer Anlage aus ökologischer und ökonomischer Sicht • Zusam-
menstellen der Komponenten für Kälte- und Klimaanlagen, Montieren 
einzelner Anlagenteile in der Werkstatt  • Beim Kunden vor Ort: Einbau 
der Anlage, Rohre verlegen und dämmen, elektrische Anschlüsse instal-
lieren, Steuerung und Regelungseinrichtungen programmieren • Funkti-
onsfähigkeit und Sicherheit prüfen, Anlage in Betrieb nehmen • Kunden 
in die Bedienung einweisen  • Ausführen von Wartungs-, Umrüstungs-, 
Störungs- und Optimierungsaufgaben

Beschäftigungsmöglichkeiten werden angeboten in Betrieben der  
Kälte- und Klimatechnik oder in Unternehmen der Gebäudetechnik.

Bewerberprofil: Gute Noten in Physik, Mathematik, Chemie, Werken/
Technik  • Technisches Verständnis  • Handwerkliches Geschick  • Gute 
Auge-Hand-Koordination  • Teamfähigkeit  • Sorgfalt  • Selbstständiges 
Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 55

(m/w/d)

Mechatroniker für 
 Kältetechnik

© ND STOCK - AdobeStock.com

Assistieren in der ärztlichen Sprechstunde  • Mitwirken bei diagnosti-
schen und therapeutischen Maßnahmen • Ausgeben von Rezepten nach 
Absprache mit dem Arzt  • Beraten und Betreuen von Patienten (u. a.  
Informieren über Möglichkeiten der Vor- und Nachsorge; Organisieren 
von Serviceleistungen wie z. B. Recall-System zur Erinnerung an Impfter-
mine) • Vorbereiten und Sterilisieren der Instrumente, Geräte und Appara-
turen • Durchführen von Laborarbeiten • Dokumentieren der Ergebnisse • 
Erledigen organisatorischer, kaufmännischer und verwaltender Arbeiten 
(z. B. Vergeben von Terminen; Anlegen und Pflegen von Patientenakten; 
vorschriftsmäßiges Lagern des Praxisbedarfs an Arznei-, Heil- und Hilfs-
mitteln; Erledigen des Schriftverkehrs wie Arzt- und Überweisungsschrei-
ben; Abrechnen der Leistungen mit den Krankenkassen; Durchführen von 
Quartalsabrechnungen; ggf. Pflegen der Praxis-Homepage; Übernehmen 
von Aufgaben im Qualitätsmanagement) 

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Arztpraxen aller Fachgebiete, 
Krankenhäuser und andere Institutionen des Gesundheitswesens,  
medizinische Labore, betriebsärztliche Abteilungen von Unternehmen 
sowie Gesundheitsämter.

Bewerberprofil: Gute Noten in Biologie, Chemie, Mathematik und 
Deutsch • Sorgfalt • Verantwortungsbewusstsein • Kontaktbereitschaft • 
Einfühlungsvermögen • Psychische Stabilität • Verschwiegenheit • Merk-
fähigkeit • Organisationstalent • Kunden- und Serviceorientierung 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im Bereich Freie Berufe  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 60

(m/w/d)

Medizinischer  
Fachangestellter

 © Tyler Olson - Fotolia.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Durchführen laboratoriumsmedizinischer Untersuchungen zur Diagnose 
und Behandlung von Krankheiten bzw. für die Krankheitsvorsorge: • Hä-
matologie (z. B. Bestimmen von Blutgruppen) • Histologie und Zytologie 
(z. B. Untersuchen von Gewebeschnitten und Zellabstrichen) • Klinische 
Chemie (z. B. Chemisches Untersuchen von Körperflüssigkeiten)  • Mi-
krobiologie (z. B. Mikroskopisches Untersuchen von Ausscheidungen, 
Körperflüssigkeiten und Gewebe) • Dokumentieren der Untersuchungser-
gebnisse (z. B. Erstellen von Laborberichten) • Vorbereiten, Reinigen und 
Sterilisieren von Laborgeräten, Instrumenten und Gefäßen • Betreuen von 
Patienten • Übernehmen administrativer Aufgaben (z. B. Katalogisieren 
von Proben; Erledigen des Schriftverkehrs mit Kliniken und Behörden)

Arbeitsplätze werden z. B. in Krankenhäusern, Arztpraxen, medizini-
schen Laboratorien, in Labors für biotechnologische Diagnostik oder 
von Blutspendediensten angeboten. 

Bewerberprofil: Mittlerer Bildungsabschluss  • Gute Noten in Chemie, 
Physik, Biologie, Mathematik, Deutsch  • Sorgfalt  • Verantwortungsbe-
wusstsein • Verschwiegenheit • Auge-Hand-Koordination • Technisches 
Verständnis 

Ausbildungsart: Schulische Ausbildung an Berufsfachschulen  
mit fachpraktischem Teil in einem Krankenhaus oder einer  
ambulanten Einrichtung (bundesweit einheitlich geregelt)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 60

(m/w/d)

Medizinischer Technologe für  
Laboratoriumsanalytik*

*Vor dem 01.01.2023: Medizinisch-technischer  
Laboratoriumsassistent (m/w/d)

 © Alexander Raths - Fotolia.com

Durchführen radiologischer und anderer bildgebender Verfahren für die 
Diagnose von Erkrankungen bzw. Verletzungen (z. B. Herstellen von 
Röntgenaufnahmen auf ärztliche Anforderung; Erstellen von Aufnah-
men mithilfe von Computertomografen, Magnetresonanztomografen 
oder Ultraschall)  • Durchführen von Strahlentherapien (z. B. Mitwirken 
bei der Feststellung der Lage und Größe von Tumoren durch den Einsatz 
röntgendiagnostischer Methoden)  • Durchführen nuklearmedizinischer 
Untersuchungen und Behandlungen (z. B. Berechnen der erforderlichen 
Radioaktivitätsmengen; Verabreichen von Substanzen nach ärztlicher 
Anordnung; Prüfen der Verteilung der Stoffe im Körper mit Strahlen-
messgeräten)  • Betreuen der Patienten während des gesamten techni-
schen Ablaufs der Untersuchungs- und Therapieverfahren  • Erledigen 
administrativer Tätigkeiten (z. B. Verwalten der Aufnahmen; Anlegen von 
Patientenakten)

Beschäftigung findet sich in Krankenhäusern, in Facharztpraxen für Ra-
diologie sowie in Forschungslabors und medizinischen Labors.

Bewerberprofil: Mittlerer Bildungsabschluss • Gute Noten in Physik, Che-
mie, Biologie, Mathematik, Deutsch • Technisches Verständnis • Sorgfalt •  
Verantwortungsbewusstsein • Kontaktbereitschaft • Einfühlungsvermö-
gen • Psychische Stabilität • Verschwiegenheit 

Ausbildungsart: Schulische Ausbildung an Berufsfachschulen  
mit fachpraktischem Teil in einem Krankenhaus oder einer  
ambulanten Einrichtung (bundesweit einheitlich geregelt)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2, 60

(m/w/d)

Medizinischer Technologe  
für Radiologie*

*Vor dem 01.01.2023: Medizinisch-technischer  
Radiologieassistent (m/w/d) 

 © Tyler Olson - Fotolia.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Bei medizinischen Notfällen Beurteilung des Gesundheitszustands von 
kranken, verletzten oder hilfsbedürftigen Personen • Durchführen medi-
zinischer Erstversorgungsmaßnahmen und präklinischer Notfallversor-
gung • Anfordern notärztlicher Hilfe • Assistenz bei ärztlicher Notfall- und 
Akutversorgung  • Sicherstellen der Transportfähigkeit von Patienten  • 
Überwachen des medizinischen Zustands und Aufrechterhaltung der Vi-
talfunktionen während des Transports • Übergabe der Patienten an das Kli-
nikpersonal • Wiederherstellung der Einsatzfähigkeit der Rettungsfahrzeu-
ge • Säubern und Desinfizieren der eingesetzten Mittel • Dokumentieren 
der Einsätze mittels Erstellen von Transportnachweisen, Einsatzberichten 
und Notfallprotokollen • Im Innendienst: Entgegennehmen von Notrufen 
sowie Disponieren der Einsätze

Beschäftigungsmöglichkeiten werden von Rettungs- und Krankentrans-
portdiensten, Blutspendediensten und von Feuerwehren angeboten.

Bewerberprofil: Mittlerer Bildungsabschluss  • Gute Noten in Chemie, 
Biologie, Physik, Deutsch, Mathematik, Psychologie, Sport • Einfühlungs-
vermögen • Kontaktfähigkeit • Verantwortungsbewusstsein • Psychische 
Stabilität  • Geduld  • Verschwiegenheit  • Belastbarkeit  • Reaktionsge-
schwindigkeit

Ausbildungsart: Schulische Ausbildung an Berufsfachschulen mit 
fachpraktischen Teilen in einer Lehrrettungswache sowie in einer Klinik 
(bundesweit einheitlich geregelt)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 3

(m/w/d)

Notfallsanitäter

 © My Ocean Production - shutterstock.com

Betreuen der Patienten vor und nach Operationen • Vorbereiten der Ope-
rationseinheiten • Selbstständiges Organisieren und Koordinieren der Ar-
beitsabläufe in den Funktionsabteilungen Ambulanz, Endoskopie und Zen-
tralsterilisation • Vorbereiten der Instrumente, Materialien und Geräte •  
Kontrollieren der Funktion medizinisch-technischer Geräte  • Betreuen 
und Vorbereiten der Patienten vor der Operation und im Operationsbe-
reich (z. B. richtiges Positionieren für den Eingriff; Bedecken mit asep-
tischer Operationskleidung) • Assistieren während der Operation sowie 
Umsetzen ärztlicher Anweisungen  • Instrumentieren (d. h. Zureichen 
von Instrumenten und Materialien an die operierenden Ärzte) • Bedienen 
und Überwachen der Beatmungs-, Absaug-, Blutdruckmess- und anderer 
Geräte  • Nachbereiten der Operationseinheiten (z. B. Desinfizieren und 
Sterilisieren der Instrumente; Entsorgen der Einwegschutzkleidung) • Do-
kumentieren der OP • Zuständig für Vorratshaltung/Ersatzbeschaffung 
von Operationsmaterial

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Krankenhäusern, Fach- 
und Universitätskliniken sowie in ambulanten Operationszentren. 

Bewerberprofil: Realschulabschluss  • Gute Noten in Biologie, Chemie, 
Deutsch • Gute Auge-Hand-Koordination • Verantwortungsbewusstsein • 
Teamfähigkeit • Einfühlungsvermögen • Verschwiegenheit

Ausbildungsart: Durch Empfehlung der Deutschen Kranken- 
hausgesellschaft (DKG) geregelte oder landesrechtlich  
geregelte Ausbildung an Berufsfachschulen, ergänzt  
durch Praxisphasen in medizinischen Einrichtungen 

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2, 60

(m/w/d)

Operationstechnischer  
Assistent

© Graphicroyalty - AdobeStock.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Entwickeln und Herstellen von Packmitteln wie Faltschachteln, Papier-
beutel, Wellpappen, Etiketten, Briefumschläge und Folien unter Beach-
tung der praktischen Funktion sowie der ökonomischen, ökologischen 
und ästhetischen Aspekte  • Importieren, Konvertieren und Exportieren 
der Produktdaten • Konstruieren, Ausplotten und Prüfen der Muster mit-
tels CAD-Programmen • Erstellen technischer Zeichnungen • Prozess- und 
auftragsbezogenes Auswählen geeigneter Materialien und Werkzeuge • 
Festlegen der Produktionsabläufe • Prüfen der Auftragsdaten für die Ma-
schinensteuerung • Einstellen der Prozesskontrollsysteme • Überprüfen 
der Maschinenkomponenten, Sicherheitseinrichtungen und Grundeinstel-
lungen • Durchführen von Probeläufen bzw. Erstellen von Probeproduk-
ten • Steuern und Überwachen der Stanz-, Präge- und Druckmaschinen • 
Steuern spezieller Fertigungs- und Veredelungsverfahren  • Durchführen 
qualitätssichernder Maßnahmen und Prüfverfahren im Labor

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich bei Herstellern von Kartona-
gen und Umschlägen aus Papier und Pappe, bei Herstellen von Pack-
mitteln aus Kunststoff sowie in Druckereien, die Packmittel bedrucken.

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Physik, Mathematik, 
Kunst  • Handwerkliches Geschick  • Technisches Verständnis  • Räum-
liches Vorstellungsvermögen  • Sinn für Farben und Formen  • Zeichne-
rische Fähigkeiten  • Kreativität  • Sorgfalt  • Entscheidungsfähigkeit  • 
Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 55

(m/w/d)

Packmitteltechnologe

© standret - AdobeStock.com

Betreuen und Versorgen von Menschen aller Altersstufen in den Berei-
chen Kranken-, Kinderkranken- und Altenpflege • Ausführen ärztlich ver-
anlasster Maßnahmen • Assistieren bei Untersuchungen • Verabreichen 
von ärztlich verordneten Medikamenten oder Injektionen • Vorbereiten der 
Patienten auf operative Maßnahmen • Unterstützen bei der Nahrungsauf-
nahme und Körperpflege • Beraten und Anleiten von Patienten und Ange-
hörigen in der ambulanten Pflege • Übernehmen von Organisations- und 
Verwaltungsaufgaben • Dokumentieren von Patientendaten • Mitwirken 
bei der Qualitätssicherung und Verwaltung des Arzneimittelbestandes

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich in Krankenhäusern, Fach-
arztpraxen, Seniorenwohn- und -pflegeheimen, Gesundheitszentren, 
bei ambulanten Pflegediensten, in Einrichtungen der Kurzzeitpflege, 
in Hospizen, in Wohnheimen für Menschen mit Behinderung sowie auf 
Krankenstationen oder in Hospitälern von Schiffen.

Bewerberprofil: Abgeschlossene 10-jährige Schulausbildung  • Gute  
Noten in Biologie, Chemie, Deutsch, Mathematik • Einfühlungsvermögen • 
Kommunikationsfähigkeit  • Verantwortungsbewusstsein  • Psychische 
Belastbarkeit und Stabilität • Pädagogisches Geschick • Beherrschtheit • 
Geduld • Verschwiegenheit • Selbstständiges Arbeiten

Ausbildungsart: Schulische Ausbildung an Berufsfachschulen  
(Pflegeschulen), bundesweit einheitlich geregelt, mit praktischem Teil 
in Kliniken, Heimen oder ambulanten Pflegediensten. Auch 
Ausbildung im Rahmen eines Hochschulstudiums möglich.

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 2, 51, 53, 54, 60

(m/w/d)

Pflegefachmann 

 © Pixel-Shot - shutterstock.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

(m/w/d)

Pflegehelfer

Begleiten von kranken und hilfsbedürftigen Menschen jeden Alters im 
Alltag • Assistieren bei der Körperpflege (z. B. Waschen, Duschen, Zahn-
pflege), bei der Nahrungsaufnahme (z. B. mundgerechtes Zubereiten der 
Mahlzeiten) sowie im Bereich Mobilität (z. B. beim An- und Auskleiden, 
Aufstehen oder Zubettgehen) • Unterstützen von Pflegefachkräften (z. B. 
beim Anlegen von Wundverbänden; beim Verabreichen von Medikamen-
ten; Beobachten und Kontrollieren von Puls, Temperatur, Blutdruck und 
Atmung) • Betten und Lagern der Patienten • Begleiten bei Pflichtgän-
gen (zu Ärzten, Behörden etc.) • Gemeinsam mit anderen Pflegekräften: 
Planen, Organisieren und Realisieren von Programmen zur aktiven und 
kreativen Freizeitgestaltung der Pflegebedürftigen (z. B. Bastelnachmit-
tage, Feste)

Beschäftigung bieten Seniorenwohn- und Altenpflegeheime, Einrich-
tungen der Kurzzeitpflege, Krankenhäuser, Reha-Kliniken, Hospize, 
ambulante Pflege- und Betreuungsdienste sowie Privathaushalte.

Bewerberprofil: Hauptschulabschluss oder gleichwertiger Abschluss • 
Gute Noten in Deutsch, Hauswirtschaftslehre • Vollendung des 16. Le-
bensjahres • Körperliche, geistige und persönliche Eignung • Verantwor-
tungsbewusstsein • Einfühlungsvermögen 

Ausbildungsart: Theoretisches und praktisches Fachwissen: Berufs-
fachschule • Praktische Ausbildung: Einrichtungen der stationären 
Langzeit-, Akut- oder Rehabilitationspflege und ambulan-
ten Pflege • Bei Bedarf Unterstützung durch Assistierte 
Ausbildung oder Berufssprachkursförderung

Zeitraum: 1 Jahr

Ausbildungsangebote Seite: 2, 53, 54

 © Monkey Business - AdobeStock.comFinanzielle Förderung für Azubis 

Berufsaus- 
bildungsbeihilfe 
Die Ausbildungsvergütung für Azubis ist 
unterschiedlich hoch. Sie ist u. a. abhän-
gig von der Branche und der Region. Für so 
manchen Azubi reicht die Vergütung nicht 
zur Deckung der Lebenshaltungskosten. 
Wer während der Ausbildung nicht mehr bei 
seinen Eltern lebt, muss auch seine Miete 
selbst zahlen. Das beschreibt genau deine 
Situation? Hier kann dir unter bestimm-
ten Voraussetzungen die Bundesagentur für 
Arbeit helfen: mit einem monatlichen Zuschuss 
aus der Berufsausbildungsbeihilfe (BAB).

Dabei handelt es sich um eine staatliche Unterstützung zum Lebens-
unterhalt während der beruflichen Ausbildung. Die Förderung 
erhältst du nur in der Erstausbildung. Die Höhe ist abhängig von 
deinem monatlichen Gesamtbedarf für die Ausbildung und dem 
anzurechnenden Einkommen. Das Einkommen deiner Eltern wird nur 
angerechnet, wenn es bestimmte Freibeträge übersteigt. Das erhal-
tene Geld muss nicht zurückgezahlt werden. 

BAB soll die Kosten für Miete, Arbeitskleidung, Fahrten zwischen 
Wohnung und Arbeitsplatz und Fahrten zu den Eltern decken. 
Addiert wird eine Pauschale für Lebensmittel, Telefon und andere 
Dinge des Alltags (Grundbedarf). 

Beträge aus der BAB stehen dir aber nur zu, wenn deine Ausbildungs-
vergütung zuzüglich Geld aus anderen Einnahmequellen geringer 
ausfällt als dein errechneter monatlicher Bedarf und deine Eltern 
nicht genug verdienen, um finanziell zu deinen Lebenshaltungs-
kosten beitragen zu können. Gezahlt wird dir die BAB während der 
gesamten Ausbildung.   
 
Die folgenden Kriterien schließen dich von einer Förderung aus: 

  Du absolvierst eine schulische Ausbildung  
(zum Beispiel Ergotherapeut/in [m/w/d] ).

  Du beziehst bereits von einer anderen Behörde Leistungen,  
die mit der BAB vergleichbar sind.

Finanzielle Förderung für Azubis 

Berufsaus- 
bildungsbeihilfe 
Die Ausbildungsvergütung für Azubis ist 
unterschiedlich hoch. Sie ist u. a. abhän-
gig von der Branche und der Region. Für so 
manchen Azubi reicht die Vergütung nicht 
zur Deckung der Lebenshaltungskosten. 
Wer während der Ausbildung nicht mehr bei 
seinen Eltern lebt, muss auch seine Miete 
selbst zahlen. Das beschreibt genau deine 
Situation? Hier kann dir unter bestimm-
ten Voraussetzungen die Bundesagentur für 
Arbeit helfen: mit einem monatlichen Zuschuss 
aus der Berufsausbildungsbeihilfe (BAB).

Dabei handelt es sich um eine staatliche Unterstützung zum Lebens-
unterhalt während der beruflichen Ausbildung. Die Förderung 
erhältst du nur in der Erstausbildung. Die Höhe ist abhängig von 
deinem monatlichen Gesamtbedarf für die Ausbildung und dem 
anzurechnenden Einkommen. Das Einkommen deiner Eltern wird nur 
angerechnet, wenn es bestimmte Freibeträge übersteigt. Das erhal-
tene Geld muss nicht zurückgezahlt werden. 

BAB soll die Kosten für Miete, Arbeitskleidung, Fahrten zwischen 
Wohnung und Arbeitsplatz und Fahrten zu den Eltern decken. 
Addiert wird eine Pauschale für Lebensmittel, Telefon und andere 
Dinge des Alltags (Grundbedarf). 

Beträge aus der BAB stehen dir aber nur zu, wenn deine Ausbildungs-
vergütung zuzüglich Geld aus anderen Einnahmequellen geringer 
ausfällt als dein errechneter monatlicher Bedarf und deine Eltern 
nicht genug verdienen, um finanziell zu deinen Lebenshaltungs-
kosten beitragen zu können. Gezahlt wird dir die BAB während der 
gesamten Ausbildung.   
 
Die folgenden Kriterien schließen dich von einer Förderung aus: 

  Du absolvierst eine schulische Ausbildung  
(zum Beispiel Ergotherapeut/in [m/w/d] ).

  Du beziehst bereits von einer anderen Behörde Leistungen,  
die mit der BAB vergleichbar sind.
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Ausüben präventiver und rehabilitativer Maßnahmen im medizinischen 
Bereich • Erhaltung der Funktionsfähigkeit des Bewegungsapparats bei 
Menschen aller Altersgruppen (Kranke, Verletzte, Behinderte) • Praktizie-
ren von Übungen und Durchführen von Therapien zur Schmerzlinderung 
oder zur Vorbeugung von Muskel-, Bänder- und Gelenkbeschwerden und 
zur Verbesserung des Bewegungsvermögens wie z. B. Atemübungen, 
Gymnastik, Massagen, Wärme-, Elektro- und Hydrotherapien • Entwickeln 
und Erstellen von Behandlungskonzepten nach ärztlicher Diagnose

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Krankenhäuser, Rehakliniken, 
Facharztpraxen oder Altenheime. In Sportvereinen und Schwimm- 
bädern finden sich ebenfalls Arbeitsplätze.

Bewerberprofil: Realschulabschluss oder Hauptschulabschluss samt ei-
ner mindestens zweijährigen Berufsausbildung • Gute Noten in Deutsch, 
Sport, Biologie • Gute körperliche Verfassung • Verantwortungsbewusst-
sein • Einfühlungsvermögen • Geduld • Freundlichkeit

Ausbildungsart: Schulische und praktische Ausbildung  
im medizinisch-pflegerischen Bereich an Berufsfachschulen  
und Klinik/Krankenhaus (bundesweit einheitlich geregelt)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 51

(m/w/d)

Physiotherapeut

© Graphicroyalty - AdobeStock.com

Pflege gesunder und kranker Füße • Durchführen hochangesetzter Fuß-
behandlung im ärztlichen Vorfeld (keine Pflege im Sinn von Kosmetik) •  
Anwenden geeigneter Behandlungsmaßnahmen (selbstständig oder auf 
ärztliche Verordnung) • Erkennen manueller, apparativer und medikamen-
töser Verfahren zum Beheben von Schmerzzuständen am Fuß • Allgemei-
ne und spezielle Behandlung von z. B. Nagelerkrankungen, Frostbeulen, 
Hyperkeratosen  • Durchführen von Fußbädern sowie Fuß- und Unter-
schenkel-Massage als therapeutische Maßnahme • Beratung zu Fuß- und 
Nagelpflege • Verkauf von entsprechenden Pflegemitteln

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten podologische Praxen oder podo-
logische Abteilungen von Rehabilitationskliniken und Krankenhäusern, 
Einrichtungen des Gesundheitswesens mit angegliedertem Podologie-
Angebot (z. B. in Physiotherapiepraxen, diabetischen Fußambulanzen 
oder Seniorenwohnanlagen).

Bewerberprofil: Realschulabschluss oder Hauptschulabschluss samt 
einer mindestens zweijährigen Berufsausbildung • Gute Noten in Physik, 
Biologie, Chemie • Gute Auge-Hand-Koordination • Sorgfalt • Konzentra-
tionsfähigkeit

Ausbildungsart: Schulische Ausbildung an Berufsfachschulen sowie 
Praxisteil im Krankenhaus oder einer Fußpflegepraxis, geregelt durch 
das Podologengesetz (PodG)

Zeitraum: 2 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 54

(m/w/d)

Podologe

© YURII MASLAK - AdobeStock.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Ausbildungsangebote Seite: 48

Verlegen und Montieren von Rohrleitungssystemen für Wasser, Gas, Öl 
oder Fernwärme • Herstellen von speziellen Rohrleitungsteilstücken wie 
Abzweige oder Biegungen aus verschiedenen Materialien (z. B. Gussei-
sen, Stahl, Faserzement, Kunststoff und Stahlbeton) in der Werkstatt •  
Zusammenpassen, Ausrichten und Nivellieren der Rohrleitungsteile  • 
Ausschachten und Absichern von Rohrgräben unter Berücksichtigung 
der Bodenbeschaffenheit • In der Baugrube Verbinden der Rohrteile zu 
einer belastbaren und dichten Leitung (muss ggf. hohem Druck stand-
halten)  • Einbau von Absperrschiebern und Messvorrichtungen  • Mon-
tieren von Hausanschlüssen an ein Versorgungsnetz • Durchführen von 
Korrosionsschutzmaßnahmen, Dichtheits- und Schweißnahtprüfungen • 
Verfüllen der Rohrgräben und Wiederherstellen der Geländeoberfläche •  
Durchführen von Sanierungs-, Reparatur- und Wartungsarbeiten (z. B. Be-
heben von Rohrbrüchen)

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten sich in Tiefbauunternehmen so-
wie in Betrieben der Energie- und Wasserversorgung.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Werken/Technik  • 
Gute körperliche Konstitution  • Körperbeherrschung  • Räumliches Vor-
stellungsvermögen • Handwerkliches Geschick Gute Auge-Hand-Koordi-
nation • Teamfähigkeit

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und Handwerk  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

(m/w/d)

Rohrleitungsbauer

 © fototheobald - Fotolia.com

Übernehmen von Arbeiten in der Familien-, Heilerziehungs- und Kinder-
pflege • Bereuen von Pflegebedürftigen (z. B. Unterstützen bei der Kör-
perpflege, beim An- und Auskleiden; Helfen beim Betten und Lagern; 
Assistieren bei der Nahrungsaufnahme; Ausführen von Hygiene- und 
Desinfektionsmaßnahmen; Mithelfen bei der Beobachtung des Gesund-
heitszustandes; Mitarbeiten bei der Durchführung einfacher ärztlicher 
Verordnungen) • Erledigen der hauswirtschaftlichen Versorgung (z. B. 
Planen der Tagesabläufe; Erledigen von Einkäufen unter Einhaltung des 
Haushaltsbudgets; Unterstützen von Kindern bei den Hausaufgaben; Er-
ledigen von Aufgaben wie Putzen, Kochen, Abspülen; Organisieren von 
Freizeitaktivitäten) • Übernehmen von Tätigkeiten in der Jugendarbeit

Arbeitsplätze finden sich in Wohn- und Pflegeheimen für betreuungs-
bedürftige Menschen, in Einrichtungen zur Betreuung und Pflege von 
Menschen mit Behinderung, bei ambulanten sozialen Diensten, in Kin-
dergärten und -horten sowie in Privathaushalten betreuungsbedürfti-
ger Personen.

Bewerberprofil: Haupt- oder Realschulabschluss  • Gute Noten in 
Deutsch, Kunst/Musik, Ethik, Pädagogik/Psychologie, Hauswirtschafts-
lehre • Verschwiegenheit • Psychische Belastbarkeit • Einfühlungsvermö-
gen • Pädagogisches Geschick • Durchsetzungsvermögen • Verantwor-
tungsbewusstsein • Teamfähigkeit

Ausbildungsart: Ausbildung an Berufsfachschulen und Berufs-
kollegs (landesrechtlich geregelt) • Ausbildungen auch nach 
internen Regelungen der Bildungsanbieter möglich

Zeitraum: 2 Jahre

(m/w/d)

Sozialassistent

Ausbildungsangebote Seite: 54

© ArtSys - AdobeStock.com
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(m/w/d)

Spezialtiefbauer

Bauen von Fundamenten und Verankerungen sowie Sichern von tiefen 
Baugruben als Voraussetzung für große Bauvorhaben • Erstellen von be-
sonders tragfähigen oder komplizierten Fundamenten für Großbauwerke 
wie Brücken oder Hochhäuser  • Entnehmen von Bodenproben mittels 
Bohrungen  • Untersuchen der Proben auf ihre Zusammensetzung zum 
Planen der weiteren Arbeit  • Bohren und Montieren von Verankerungs-
systemen (angepasst an die Tragfähigkeit des Bodens) • Errichten von 
Fundamenten • Entwässern von tieferen Baugruben oder beim Bau von 
Brückenfundamenten nach Eindringen von Grundwasser  • Einbringen 
von Unterfangungen an bestehenden Gebäuden zum Abstützen gegen 
Absenkung • Herstellen von Sonderbaugruben im Grundwasser • Durch-
führen von Erdaushub- und Schachtarbeiten im Wasser • Absichern von 
Hängen gegen Verrutschen durch Injektionsarbeiten (z. B. Einbau von 
Injektionslanzen in Bohrungen und Einpressen von Beton)  • Bauen von 
Brunnen zur Gewinnung von Grundwasser

Beschäftigungsmöglichkeiten bieten Bauunternehmen im Tief-, Brü-
cken- und Tunnelbau sowie bei kommunalen Bauämtern.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik, Chemie, Werken/Tech-
nik • Räumliches Vorstellungsvermögen • Handwerkliche Geschicklichkeit •  
Sorgfalt • Teamfähigkeit • Flexibilität

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in der Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 48

 © Akhapkina - shutterstock.com

Bauen und Reparieren von Verkehrswegen wie Haupt- und Nebenstraßen, 
Geh- und Fahrradwege, Fußgängerzonen sowie Autobahnen und Flug-
plätze • Einrichten und Absichern der Baustelle • Anfordern bzw. Vorbe-
reiten der Geräte, Maschinen und Baumaterialien  • Ausführen der Erd-
arbeiten (z. B. Lösen oder Verdichten von Bodenmassen; Herstellen von 
Böschungen, Gräben, Entwässerungsleitungen und Drainagegräben  •  
Herstellen von Straßenoberbau (z. B. Einbauen von Frostschutzmateri-
al; Verfestigen des Bodens; Einbauen von Asphalt-Straßenbelägen und 
Zementbetondecken; Beheben von Straßenschäden)  • Versetzen von 
Randbefestigungen, Pflaster- und Plattenbelägen (z. B. Groß-, Klein-, Mo-
saik-, Verbundpflasterstein sowie Beton- und Naturstein) • Verlegen von 
Entwässerungsrinnen  • Führen von Baumaschinen wie Bagger, Raupen 
und Walzen • Prüfen der Ausführungsqualität der Arbeiten

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich im Straßen-, Rollbahnen- 
und Sportanlagenbau, im Schachtbau, im Rohrleitungs- und Kabel-
leitungstiefbau sowie bei kommunalen Bauämtern oder Straßen- und 
Autobahnmeistereien. 

Bewerberprofil: Gute Noten in Werken/Technik, Mathematik, Physik, 
Chemie • Gute körperliche Konstitution • Räumliches Vorstellungsvermö-
gen • Handwerkliches Geschick • Sorgfalt • Teamfähigkeit • Selbststän-
diges Arbeiten 

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie und  
Handwerk (geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 48

(m/w/d)

Straßenbauer

 © benjaminnolte - Fotolia.com
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Zugangsvoraus- 
setzungen siehe 
Bewerberprofil

Diverse Fachrichtungen:  • Eisen- und Stahlmetallurgie (Steuern und 
Überwachen der Prozessabläufe bei der Roheisen- und Stahlerzeugung; 
Beschicken der Hochöfen mit Einsatzstoffen wie Eisenerz, Koks und Ei-
senschrott) • Nichteisenmetallumformung (Herstellen von Blechen, Roh-
ren, Gussteilen und Profilen aus Nichteisenmetallen wie Kupfer, Messing, 
Zink oder Aluminium; Verarbeiten von Barren oder Stangen an Walzstra-
ßen, Strang-, Stangen-, Gesenkpressen oder Tiefziehmaschinen; Fertigen 
von Bauteilen an Schmiedeanlagen)  • Nichteisenmetallurgie (Steuern 
und Überwachen der Prozessabläufe bei der Erschmelzung von Nichtei-
senmetallen wie Kupfer, Zink, Aluminium, Blei oder Edelmetall; Zusam-
menstellen von Einsatzstoffen wie Erze, Konzentrate, Tonerde oder Alt-
metall nach Rezeptur) • Stahlumformung (Herstellen von Stahlblechen, 
-trägern, -platten, Draht oder geschmiedeten Bauteilen mithilfe von Walz-, 
Tiefzieh-, Press- oder Schmiedeanlagen) 

Arbeitsplätze bieten, je nach Fachrichtung, Hütten-, Hochofen- und 
Stahlwerke der Roheisen- und Stahlerzeugung, Gießereien, Umformbe-
triebe, Walzwerke, Schmiedebetriebe, Zulieferer.

Bewerberprofil: Gute Noten in Mathematik, Physik/Chemie, Werken/
Technik  • Sorgfalt  • Umsicht  • Daueraufmerksamkeit  • Reaktionsge-
schwindigkeit  • Entscheidungsfähigkeit  • Handwerkliches Geschick  • 
Technisches Verständnis • Räumliches Vorstellungsvermögen • Selbst-
ständige Arbeitsweise

Ausbildungsart: Duale Ausbildung in Industrie  
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3,5 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 50, 59

(m/w/d)

Verfahrenstechnologe Metall

 © UnitedPhotoStudio - AdobeStock.com

Erledigen von Büro- und Verwaltungsarbeiten in Behörden und Instituti-
onen der Kommunen • Erarbeiten von Verwaltungsvorschriften und -ent-
scheidungen • Mitarbeiten an der Umsetzung von Beschlüssen • Führen 
von Akten  • Beraten von Bürgern  • Vorbereiten von Sitzungen kommu-
naler Beschlussgremien wie z. B. Gemeinderatssitzung • Beteiligung an 
der Umsetzung von Beschlüssen • Erarbeiten von Verwaltungsentschei-
dungen auf der Basis von Bundes-, Landes- und Kommunalrecht • Erle-
digen von Verwaltungsaufgaben im Bereich kommunaler Wirtschafts-, 
Struktur- und Kulturförderung • Erledigen kaufmännischer Tätigkeiten in 
kommunalen Verwaltungs- und Eigenbetrieben • Führen von u. a. Perso-
nalakten • Berechnen von Bezügen oder Gehältern • Beteiligung an der Er-
stellung und Ausführung von Haushalts- und Wirtschaftsplänen im Haus-
halts-, Kassen- und Rechnungswesen • Funktion als Ansprechpartner für 
Organisationen, Unternehmen und Rat suchende Bürger

Beschäftigungsmöglichkeiten finden sich bei Gemeinde- und Kreisver-
waltungen in kommunalen Ämtern und Behörden, z. B. Bau-, Gesund-
heits- oder Kulturamt.

Bewerberprofil: Gute Noten in Wirtschaft/Recht, Deutsch, Mathematik • 
Verantwortungsbewusstsein • Verschwiegenheit • Merkfähigkeit • Sorg-
falt  • Kommunikationsfähigkeit  • Serviceorientierung  • Organisations-
talent

Ausbildungsart: Duale Ausbildung im öffentlichen Dienst 
(geregelt durch Ausbildungsverordnung)

Zeitraum: 3 Jahre

Ausbildungsangebote Seite: 3

(m/w/d)

Verwaltungsfachangestellter
Fachrichtung Kommunalverwaltung

 © Suteren - shutterstock.com

Berufsprofile

45* Schulabschluss (Quelle s. Impressum):    Ohne Abschluss    Hauptschulabschluss    Mittlerer Abschluss    Hochschulreife



Ausbildungsplätze 
und -Betriebe

©
 W

ay
ho

m
e S

tu
di

o 
- A

do
be

St
oc

k.
co

m

46



Ausbildungsplätze 
und -Betriebe

©
 W

ay
ho

m
e S

tu
di

o 
- A

do
be

St
oc

k.
co

m

47



Die Ausbildung bei Feickert Bau
Ein wichtiger Baustein für Deine berufliche Zukunft
Wir investieren in Deine berufliche Zukunft. Über drei Jahre wirst Du sowohl in der Schule die Theorie als 
auch in einem unserer Betriebe die Praxis Deines Handwerks erlernen. Damit legen wir den Grundstein 

für Deine berufliche Entwicklung.

Ausbildungsvergütung

gewerblich bzw. kaufmännisch

1. Jahr: 935 € bzw. 930 €

2. Jahr: 1.230 € bzw. 1.108 €

3. Jahr: 1.495 € bzw. 1.384 €

Erkunde unsern Standort!

www.feickert-bau.de
Tel. 036200 634-618

Warum Du Deinen Weg mit Feickert-Kollegen gehen solltest:

WIR SIND GUTE KOLLEGEN
Wir arbeiten nicht mit starren Hierarchien 

sondern achten auf Fachwissen und 
Sachverstand. Wer etwas kann wird gehört. 

Wer etwas will wird gefördert. Unsere 
Führungskräfte haben ein offenes Ohr und 

gute Hinweise sind immer willkommen.

WIR BETEILIGEN AM GEWINN
Alle gemeinsam tragen zum Erfolg des 
Unternehmens bei. Deshalb erhalten 
bei uns auch alle Mitarbeiter (nach 2 
Jahren) ihren Anteil am Unternehmens-

gewinn. Gleichzeitig fördern wir 
individuelle Leistung mit Prämien.

WIR MACHEN NICHT 
IMMER DAS GLEICHE

Wir arbeiten mit modernen Geräten und 
Abläufen und gehen alle Neuerungen mit 

Neugier an. Dabei lernen unsere Mit-
arbeiter und das Unternehmen gemein-
sam, Herausforderungen zu meistern.

WIR KOMMEN HERUM
Mit uns kommst Du herum. Alle paar Monate 
eine neue Baustelle bringt Abwechslung. Als 
Ausgleich für die Montageeinsätze auf ent-

fernten Baustellen zahlen wir ein Wegegeld & 
Auslöse. Darüber hinaus planen wir Montage 

– wo möglich – mit einem freien Freitag.

Wir bilden aus (m/w/d): 

Baugeräteführer

Kanal-/Rohrleitungsbauer

Spezialtiefbauer

Straßenbauer

Maurer

lndustriekaufleute

Kaufleute für Büromanagement

BEWIRBDICH JETZTWir suchen Auszubildende die Lust
haben zu lernen, den Erfolg suchen
und mit uns eine solide Zukunft gestalten möchten.

bewerbung@feickert-bau.de



Die Ausbildung bei Feickert Bau
Ein wichtiger Baustein für Deine berufliche Zukunft
Wir investieren in Deine berufliche Zukunft. Über drei Jahre wirst Du sowohl in der Schule die Theorie als 
auch in einem unserer Betriebe die Praxis Deines Handwerks erlernen. Damit legen wir den Grundstein 

für Deine berufliche Entwicklung.

Ausbildungsvergütung

gewerblich bzw. kaufmännisch

1. Jahr: 935 € bzw. 930 €

2. Jahr: 1.230 € bzw. 1.108 €

3. Jahr: 1.495 € bzw. 1.384 €

Erkunde unsern Standort!

www.feickert-bau.de
Tel. 036200 634-618

Warum Du Deinen Weg mit Feickert-Kollegen gehen solltest:

WIR SIND GUTE KOLLEGEN
Wir arbeiten nicht mit starren Hierarchien 

sondern achten auf Fachwissen und 
Sachverstand. Wer etwas kann wird gehört. 

Wer etwas will wird gefördert. Unsere 
Führungskräfte haben ein offenes Ohr und 

gute Hinweise sind immer willkommen.

WIR BETEILIGEN AM GEWINN
Alle gemeinsam tragen zum Erfolg des 
Unternehmens bei. Deshalb erhalten 
bei uns auch alle Mitarbeiter (nach 2 
Jahren) ihren Anteil am Unternehmens-

gewinn. Gleichzeitig fördern wir 
individuelle Leistung mit Prämien.

WIR MACHEN NICHT 
IMMER DAS GLEICHE

Wir arbeiten mit modernen Geräten und 
Abläufen und gehen alle Neuerungen mit 

Neugier an. Dabei lernen unsere Mit-
arbeiter und das Unternehmen gemein-
sam, Herausforderungen zu meistern.

WIR KOMMEN HERUM
Mit uns kommst Du herum. Alle paar Monate 
eine neue Baustelle bringt Abwechslung. Als 
Ausgleich für die Montageeinsätze auf ent-

fernten Baustellen zahlen wir ein Wegegeld & 
Auslöse. Darüber hinaus planen wir Montage 

– wo möglich – mit einem freien Freitag.

Wir bilden aus (m/w/d): 

Baugeräteführer

Kanal-/Rohrleitungsbauer

Spezialtiefbauer

Straßenbauer

Maurer

lndustriekaufleute

Kaufleute für Büromanagement

BEWIRBDICH JETZTWir suchen Auszubildende die Lust
haben zu lernen, den Erfolg suchen
und mit uns eine solide Zukunft gestalten möchten.

bewerbung@feickert-bau.de

azubica.de bietet dir Ausbildungsplätze und  

Ausbildungsbetriebe für verschiedene Ausbildungsberufe  

sowie Hilfe für Bewerbungsschreiben und Lebenslauf!

Bewerben mit dem 
azubica-chatbot

Ganz einfach, ganz praktisch :

  In Sekundenschnelle direkt bewerben
  Ohne Anschreiben oder Lebenslauf
  Einfache Suchfunktion
  Auswahl passender Ausbildungsplätze bekommen

®

©
 p

ho
nl

am
ai

ph
ot

o 
- A

do
be

St
oc

k.
co

m

49



LANDHAUS „ZU DEN ROTHEN FORELLEN”
Marktplatz 2, 38871 Ilsenburg
Tel. 039452 -  93 93
www.rotheforelle.de, info@rotheforelle.de

Neue Helden gesucht...
mit Leidenschaft für den Beruf

Ob als Hotelfachmann/- frau

oder Koch/Köchin... 
im Team FORELLE sind wir gemeinsam stark.

 

Wir bringen DICH auf den RICHTIGEN WEG...

NEUE FORELLEN-AZUBIS GESUCHT
MIT LEIDENSCHAFT FÜR DEN BERUF

Das bieten wir:  
* eine exquisite Hotelgruppe mit ausgesuchten und
  „handverlesenen“ Hotels der 4-  und 5-Sterne-Kategorie 
  in Deutschland, Österreich und den USA
* Mitarbeit in einem jungen Team in einer familiären Atmosphäre
* gesunde Mischung aus Tradition & Moderne
* mehrfach ausgezeichnete Küche
* einen zukunftsorientierten, auf Langfristigkeit ausgerichteten
  Arbeitsplatz mit Aufstiegschancen
* internationale Karriereaussichten und Entwicklungschancen
* Teilnahme an Fort-  und Weiterbildungsmaßnahmen
* Azubi-Austauschprogramm mit unseren Partnerhotels
* betriebliche Gesundheitsförderung
* Sonderpreise für Übernachtungen in unseren Partnerhotels
* Mitarbeiter-Rabatte über „Personights“ in weiteren 500 Hotels

                                       ...und
* zentrale Lage mit sehr guter Verkehrsanbindung
  (2 min. zum Bus, 5 min. zum Bahnhof)

GEH MIT UNS AUF ERFOLGSKURS
VON ANFANG AN!
BIST DU BEREIT? DANN WERDE 
EIN FORELLEN-AZUBI!

Fachmann/Fachfrau für Restaurants 
und Veranstaltungsgastronomie

ENGINEERING 
COPPER SOLUTIONS

NUTZE DEINE 
ZUKUNFTSCHANCE 
BEI KME!
Bei uns ist alles XXL – unsere Produkte, unsere Ausbildung, 
deine Perspektive, der Platz für deine Persönlichkeit

Was haben Elektrofahrzeug, Windkraftanlage, iPad, Smartphone 
und Trinkwasserentsalzungsanlage gemeinsam? Überall ist Kupfer 
von KME drin. Werde Teil des Teams bei einem der größten Kupfer-
verarbeiter weltweit und trage dazu bei, sauberes Trinkwasser
zu gewinnen, erneuerbare Energien herzustellen, die Elektro-
mobilität und Digitalisierung voranzubringen. Arbeiten bei KME? 
Mehr als nur Karriere! Wir freuen uns auf deine Bewerbung! 

AUSBILDUNGSBERUFE 
– Verfahrenstechnologe/-in 
– Maschinen- und Anlagenführer/-in 
– Fachinformatiker/-in für Systemintegration   
– Mechatroniker/-in 
– Industriekaufmann/-frau 
– Elektroniker/-in für Automatisierungstechnik

DEINE VORTEILE 
Freue dich auf eine professionelle Ausbildung in einem mehrfach 
ausgezeichneten Ausbildungsbetrieb. Bei uns erwarten Dich viel-
fältige Entwicklungsmöglichkeiten und berufliche Perspektiven, 
ein tarifliches Lehrlingsentgelt und 30 Tage Urlaub.

DEIN KONTAKT 
KME Mansfeld GmbH  I  Thomas Hense  
Tel.: 03476 89 20 39  I  Lichtlöcherberg 40  I  06333 Hettstedt  
he-bewerbung@kme.com  I  ww.kme.com

Ausbildungsplätze und -betriebe
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AZUBI-Superhelden AZUBI-Superhelden 
gesucht!gesucht!

Schließ Dich uns an und  Schließ Dich uns an und  
unterstütze uns auf unserer unterstütze uns auf unserer 

Mission „Energiewende“!Mission „Energiewende“!  

Check for Info!Check for Info!

Driescher GmbH Eisleben • Hallesche Str. 94 • 06295 Lutherstadt Eisleben
Tel.: +49 3475 7255-0 • www.driescher.de • bewerbung@driescher.de

Azubiatlas.indd   1Azubiatlas.indd   1 08.02.2024   13:29:0108.02.2024   13:29:01

You                      You                        love it!love it!

bei an
te

bei an
te

Ausbildung
Ausbildung

 
Tel.:  +49 (0) 151 - 571 579 26  

E-Mail:    sarah.bonacker@ante-holz.de
Website:  karriere.ante-holz.de/ausbildung

ante-holz Rottleberode GmbH
Schwendaer Straße 4 • 06536 Südharz-Rottleberode

Ausbildungsberufe

Unsere 

• Elektroniker für Betriebstechnik
• Industriemechaniker
• Holzbearbeitungsmechaniker
• Maschinen- und Anlagenführer
• Fachkraft für Lagerlogistik
• Industriekaufmann
• Fachinformatiker für 
 Anwendungsentwicklung

Mehr Infos bei Sarah Bonacker oder unserer Ausbildungswebsite:

Jetzt bewerben!Jetzt bewerben!

Ausbildungsplätze und -betriebe
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Du möchtest in einem zukunftsorien-
tierten Beruf arbeiten? 
Sei mit dabei und lerne unsere spannenden 
Bereiche kennen! Dich erwarten die Innere 
Medizin, Psychiatrie/Psychotherapie und Re-
habilitation für Abhängigkeitserkrankungen 
sowie die stationäre und ambulante Pflege 
unseres Seniorenzentrums. Wir bieten Dir 
eine komplexe praktische Ausbildung an ei-
nem modernen, sehr gut ausgestatteten 
Standort. Dabei wirst Du stets von unseren 
Praxisanleitern begleitet und betreut. Mit ih-
rer beruflichen Erfahrung und ihrem Wissen 
bieten sie Dir die besten Voraussetzungen, 
um Deinen Abschluss gut zu meistern. 
In unseren kleinen familiären Teams wirst du 
dich sicher schnell einleben und wohlfühlen.  

JETZT  
ONLINE BEWERBEN! 

www.diako-harz.de 

Das Landesprogramm bietet allen Auszubilden-
den der Pflegehilfe verschiedene kostenfreie und 
flexible Unterstützungsangebote, welche von der 
klassischen Lernunterstützung bis zur sozial-
pädagogischen Begleitung reichen. Du hast so 
die Chance dich stets auf den erfolgreichen Ab-
schluss deiner Ausbildung zu konzentrieren. Da-
mit du die Herausforderung bewältigen kannst, 
bekommst du ein Tablet zur Verfügung gestellt.
  
Das Landesprogramm wird in den drei Regionen 
Nord (Landkreis Stendal, Altmarkkreis Salzwedel, 
Jerichower Land, Landkreis Börde, Magdeburg), 
Mitte (Dessau-Roßlau, Landkreis Wittenberg, Land-
kreis Anhalt-Bitterfeld, Salzlandkreis, Landkreis 
Harz) und Süd (Halle (Saale), Saalekreis, Land-
kreis Mansfeld-Südharz, Burgenlandkreis) umge-
setzt. Das DRK verantwortet die Pflegenetzwerk-
stelle und das BBI übernimmt die Umsetzung der 
Teilnehmendenbegleitung in den drei Regionen.

Das Landesprogramm „Assistierte Ausbildung für 
die Pflegehilfe“ wird aus Mitteln der Europäischen 
Union und des Landes Sachsen-Anhalt gefördert.

Deine Ansprechpartner Vorort: 

Region Nord:
Steffen.Michelmann@bbi-bildung.de
Region Mitte: 
Katrin.Kerzel@bbi-bildung.de
Susanne.Buchholz@bbi-bildung.de
Region Süd:
Susann.Nies@bbi-bildung.de

Mit uns an deiner Seite:
Die Assistierte Ausbildung  
für die Pflegehilfe

AsA Pfl egehilfe 
www.pfl egeberufe-sachsen-anhalt.de

Ausbildungsplätze und -betriebe
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Die Care Campus Harz gGmbH ist ein im Jahr 
2021 gegründeter Ausbildungs- und Träger-
verbund für Gesundheits- und Sozialberufe 
im Landkreis Harz.   Hinter diesem Verbund 
stehen vier regionale Träger aus dem Sozial- 
und Gesundheitsbereich. Das Harzklinikum 
Dorothea Christiane Erxleben, die Evan-
gelische Stiftung Neinstedt, das Diakonie-
Krankenhaus Harz und das Diakonissen-
Mutterhaus Elbingerode können auf jahre-
lange, zuverlässige Kooperationen miteinan-
der verweisen.  

Unsere Ausbildungsgänge: 
 

 Pflegefachfrau/-mann in Quedlinburg 
und Elbingerode 

 Pflegehelfer/-in in Quedlinburg 
 Sozialassistent/-in in Elbingerode 
 Heilerziehungspfleger/-in in Neinstedt 
 Erzieher/-in in Elbingerode 

Wir beraten Sie gern zu 
unseren  
Ausbildungsgängen! 

www.carecampus-harz.de 

Groß Orden 5 
06484 Quedlinburg 

Tel.: 0 39 46 / 51 43 11 
E-Mail: Info@IBB-Harz.de

Podologe/in
Beginn: 01.10.24

Pflegehelfer/in
Beginn: 01.08.24

Pflegefachmann/-frau
Beginn: 01.09.24

Kosme�ker/in
Beginn: 01.08.24

Ausbildungsplätze und -betriebe
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MEHR AUS 
MORGEN MACHEN
Kunert Wedderstedt zählt als Unternehmen der Kunert Gruppe 
zu einem der weltweit führenden Anbieter innovativer 
Hartpapierhülsen. Bei uns findest Du mehr als nur einen Job. 
Wir machen Berufsstarter fit für die Zukunft und bieten ihnen 
sehr gute Entwicklungschancen. Wir fordern und fördern 
unsere Talente vom Azubi bis zum langjährigen 
Berufserfahrenen.

UNSERE AUSBILDUNGSBERUFE        *(m/w/d)

PACKMITTELTECHNOLOGE*

MASCHINEN- & ANLAGENFÜHRER*              
MECHATRONIKER*

Attraktive 
Vergütung 

Karriereplanung

Bonus Shopping 
Card

28 Tage 
Urlaub

BENEFITS

Dienstrad- 
Leasing

Kunert Wedderstedt GmbH & Co KG
Papierverarbeitungswerk
Quedlinburger Straße 1
06458 Wedderstedt

Alexander Angerstein
alexander.angerstein@paulundco.de
Tel. +49 (394 81) 865-37
www.paulundco.de

Ausbildungsplätze und -betriebe
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Tagtäglich bringen unsere engagierten Kolleginnen  
und Kollegen tausende zufriedene Fahrgäste 
sicher und komfortabel an ihr Ziel. Um unsere 
ausgezeichnete Qualität weiterhin zu gewähr- 
leisten, brauchen wir Dich an Bord!

Das bekommst Du bei uns:
•  eine dreieinhalbjährige Ausbildung am Standort  

Sangerhausen
•  mehr als 1.000€ tariflich gesicherte Ausbildungsvergütung
•  Übernahme des Azubi-Tickets
•  Übernahmegarantie nach erfolgreich abgeschlossener 

Ausbildung

Deine Aufgaben: 
•  Montieren und Warten komplexer Anlagen und Fahrzeuge
•  Installieren und Testen moderner Hard- und Software- 

komponenten für unsere elektrischen Triebfahrzeuge  
vom Typ „Talent 2“

•  Du planst Arbeitsabläufe, protokollierst Arbeiten und 
wertest die Arbeitsergebnisse aus

Dein Profil: 
•  Mittlerer Schulabschluss
•  Interesse an Physik, Mathematik und Technik
•  Handwerkliches Geschick
•  gute PC-Kenntnisse

 

Abellio ist ein Eisenbahnverkehrsunternehmen im deutschen Schienenpersonennahverkehr (SPNV). Unsere operativen 
Gesellschaften WestfalenBahn und Abellio Rail Mitteldeutschland betreiben die Bahnnetze Emsland-Mittelland-Netz, 
Saale-Thüringen-Südharz-Netz und Dieselnetz Sachsen-Anhalt. Tagtäglich bringen unsere 1.600 engagierten Kolleginnen 
und Kollegen tausende zufriedene Fahrgäste sicher und komfortabel an ihr Ziel. Um unsere ausgezeichnete Qualität und 
unseren guten Service weiterhin zu gewährleisten, brauchen wir Dich an Bord.  

Wir suchen am Standort Sangerhausen ab 01.09.2025 

 Auszubildende (m/w/d) 

MechatronikerIn  

Was sind Deine Aufgaben? 
 
› Montieren und Warten komplexer Anlagen und 

Fahrzeuge 
› Installieren und Testen moderner Hard- und 

Softwarekomponenten für unsere elektrischen 
Triebfahrzeuge vom Typ „Talent 2“ 

› Du planst Arbeitsabläufe, protokollierst Arbeiten und 
wertest die Arbeitsergebnisse aus 

  

Worauf wir uns bei Dir freuen! 
 
› Hauptschulabschluss / Mittlerer Schulabschluss / 

Sekundärabschluss I - Fachoberschulreife 
› Interesse an Physik, Mathematik und Technik 
› Handwerkliches Fingerspitzengefühl und eine 

ausgeprägte technische Begabung 
› Außerdem zählen Selbstständigkeit, sorgfältige 

Arbeitsweise und Verständnis für Funktionen und 
Konstruktionen technischer Geräte zu Ihren Stärken 

› Du verfügst über gute PC-Kenntnisse 
 

Was bieten wir Dir? 
 
› eine dreieinhalbjährige Ausbildung am Standort 

Sangerhausen 
› eine mit mehr als 1.000€ tariflich gesicherte 

Ausbildungsvergütung bereits ab dem ersten Lehrjahr 
› zusätzlich jährliche Sonderzahlungen  
› Eine Übernahme des Azubi-Tickets 
› Übernahmegarantie nach erfolgreich abgeschlossener 

Ausbildung 
  

Du bist interessiert? Super! 
 
Wir freuen uns auf Deine Bewerbung per Mail an: 
bewerbung.abrm@abellio.de . 
 
Abellio Rail Mitteldeutschland GmbH 
Magdeburger Straße 51| 06112 Halle (Saale) 
Telefon +49 345 97792996 

facebook.com/abelliomitteldeutschland  

instagram.com/abelliomd  

www.abellio.de  

Du bist interessiert? Super!
Wir freuen uns auf Deine 
Bewerbung per Mail an: 
bewerbung.abrm@abellio.de.

Abellio Rail Mitteldeutschland GmbH
Magdeburger Str. 51 | 06112 Halle (Saale)
Telefon +49 345 97792996

Auszubildende (m/w/d)

Mechatroniker*in

Ausbildungsbereiche
▪  Elektronikerin (m/w/d)

▪ Industrieelektrikerin (m/w/d)

Bender ist einer der weltweit führenden 
Anbieter für Lösungen, die elektrische 
Anlagen intelligent und sicherer machen.

Mit unserer Pionierarbeit entwickeln wir 
schon heute die innovativen Antworten 
auf die Fragen der Energietechnik von 
morgen. Und weil wir damit nicht aufhören 
möchten, suchen wir dich als Azubi.

Bewirb dich jetzt 
auf www.bender.de/karriere

Wir gestalten 
die Zukunft der 
Energie
Und du kannst mitmachen

Ausbildungsplätze und -betriebe
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„Feuer und Flamme“ 
für eine richtig gute Ausbildung? 

Dann komm ins Team!
Wir sind regional leistungsstarke Essenanbieter im Bereich 
Gemeinschaftsverpflegung und gehören im Landkreis zum 
Unternehmensverbund der Convita GmbH.
Unsere Kunden sind Kindertagesstätten, Schulen, Pflege-
heime, Senioreneinrichtungen sowie Privatpersonen und 
werden täglich mit frischen und saisonalen Speisen regional 
von uns versorgt.

Unsere Ausbildungsberufe:

Koch/Köchin (m/w/d)
Mit deiner Begeisterung wird Essen zum Vergnügen

In der Küche: 

Kaufmann/Kauffrau  
für Büromanagement (m/w/d)
Deine Leidenschaft ist der Schlüssel zum Erfolg

In der Verwaltung:

Firmenverbund der Convita GmbH

Convita GmbH | Poststraße 1 | 06295 Lutherstadt Eisleben

Mehr Informationen findest du hier:
www.convita-gmbh.de

oder melde dich telefonisch unter 
03475 61364 12

®

azubica.de bietet dir Ausbildungsplätze

und Ausbildungsbetriebe für verschiedene

Ausbildungsberufe sowie Hilfe für

Bewerbungsschreiben und Lebenslauf!

Bewerben mit dem
azubica-chatbot

Ganz einfach, ganz praktisch :

  In Sekundenschnelle direkt bewerben

  Ohne Anschreiben oder Lebenslauf

  Einfache Suchfunktion

  Auswahl passender Ausbildungsplätze bekommen

© phonlamaiphoto - AdobeStock.com

Ausbildungsplätze und -betriebe

57



Freiwillige vor!

In der Regel beginnt der Freiwilligendienst spätestens im Septem-
ber. Du solltest dich deshalb rechtzeitig, d. h. etwa 6 bis 9 Monate 
vor dem Start, bewerben.

Weitere Infos:
  www.bmfsfj.de 

(Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend) 
  www.bundesfreiwilligendienst.de  

(Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben)

Einsatzstellen im FSJ und BFD:
  in Ämtern, Büros, Vereinen oder Museen, die sich z. B.  
mit dem Erhalt und der Pflege von Denkmälern befassen

  in Vereinen und Sporteinrichtungen, die z. B. Spiel-, 
Sport- und Freizeitangebote für Kinder  
und Jugendliche organisieren

  in sozialen und kulturellen Einrichtungen 
  in Einrichtungen des politischen Lebens

Einsatzstellen im FÖJ:
  in Projekten des Natur- und Umweltschutzes

Info: Das FSJ bzw. FÖJ kann nur einmal durchgeführt werden, der 
Bundesfreiwilligendienst kann alle fünf Jahre wiederholt werden. Der 
Einsatz im FSJ/FÖJ kann auch im Ausland absolviert werden, im BFD  
dagegen nicht.
Alter: 15–26 Jahre im FSJ / FÖJ | im BFD Alter unbegrenzt 
Dauer: 6–18 Monate 
Arbeitszeit: 40 Stunden/Woche

Freiwilliges soziales Jahr / Freiwilliges ökologisches Jahr / Bundesfreiwilligendienst

Freiwilligendienst
Die lange Schulzeit gehört der Vergangenheit an und die Entscheidung  
für eine betriebliche Ausbildung oder ein Studium steht bevor. Um sich 
beruflich zu orientieren und um in der Praxis zu arbeiten, entscheiden 
sich viele junge Leute für 

  ein freiwilliges soziales Jahr (FSJ)
  ein freiwilliges ökologisches Jahr (FÖJ)
  einen Einsatz im Bundesfreiwilligendienst (BFD).

Es gibt viele Gründe, sich für einen Freiwilligendienst zu entscheiden. So 
besteht z. B. durch ein FSJ oder im BFD die Möglichkeit, sich in einem 
sozialen oder pädagogischen Berufsfeld zu engagieren. Hier arbeiten 
Menschen in einer karitativen und gemeinwohlorientierten Einrichtung 
mit. Im FÖJ sind die Freiwilligen für den Natur- und Umweltschutz tätig. 
Zudem wird in bestimmten Ausbildungen oder Studiengängen das FSJ/
FÖJ bzw. der BFD als (Vor-)Praktikum oder Anerkennungsjahr gewertet. 

Viele Hochschulen rechnen den Freiwilligendienst als Wartezeit an oder 
bewerten ihn mit Sonderpunkten bei der Bewerbung. Für viele Jugendli-
che stellt er eine sinnvolle Überbrückung dar, wenn der gewünschte Platz 
für Ausbildung oder Studium nicht zu bekommen war. Als weiterer Grund 
zur Absolvierung des Freiwilligendienstes wird häufig die Suche nach 
Anregungen für die individuelle Weiterentwicklung genannt. 

Den Freiwilligen eröffnen sich Einblicke in den Arbeitsalltag und sie ler-
nen die unterschiedlichsten Berufe kennen. Diverse Projekte werden 
geplant und realisiert. Auf diese Weise erfahren sie, welche Aufgaben 
und Tätigkeiten ihren Neigungen entsprechen, was wiederum der Berufs-
orientierung dient. Für ihr Engagement bekommen die Freiwilligen kein 
Gehalt, sondern beziehen lediglich ein Taschengeld, zum Teil werden 
Unterkunft und Verpflegung gestellt oder Geld dafür erstattet. Es besteht 
eine beitragsfreie Versicherung in der gesetzlichen Kranken-, Renten-, 
Unfall-, Arbeitslosen- und Pflegeversicherung. Des Weiteren besteht 
Anspruch auf Kindergeld und ggf. auf Waisenrente sowie Kinder- und 
Ausbildungsfreibeträge.

Info: Das Gesetz zur Förderung von Jugendfreiwilligendiensten (JFDG) 
und das Gesetz über den Bundesfreiwilligendienst (BFDG) regeln die 
Rahmenbedingungen der Freiwilligendienste.

© Halfpoint - Fotolia.com

Bewirb dich jetzt!

Talente gesucht für spannende Ausbildungsberufe 2024

Du im Fokus, 
die Zukunft im Blick.

Bei uns stehen Recycling & Nachhaltigkeit im 
Mittelpunkt. Novelis ist ein führender Her-
steller von flachgewalztem Aluminium und 

weltweit größter Recycler von Aluminium. In 
Nachterstedt betreiben wir das größte und 
technologisch fortschrittlichste Aluminium-
recyclingwerk Europas. Ob Getränke- und 
Kosmetikdosen, Karosserieteile, Komponenten 

Aluminium wird in sehr vielen Konsumgütern 
verwendet, die uns tagtäglich begegnen.

• Elektroniker:in für Betriebstechnik

• Mechatroniker:in

• Industriemechaniker:in

• Fachkraft für Lagerlogistik

• Maschinen- und Anlagenführer:in

• Verfahrenstechnolog:in

• Gießereimechaniker:in

• Industriekaufleute

• Duales Studium Automatisierungstechnik
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Freiwillige vor!

In der Regel beginnt der Freiwilligendienst spätestens im Septem-
ber. Du solltest dich deshalb rechtzeitig, d. h. etwa 6 bis 9 Monate 
vor dem Start, bewerben.

Weitere Infos:
  www.bmfsfj.de 

(Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend) 
  www.bundesfreiwilligendienst.de  

(Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche Aufgaben)

Einsatzstellen im FSJ und BFD:
  in Ämtern, Büros, Vereinen oder Museen, die sich z. B.  
mit dem Erhalt und der Pflege von Denkmälern befassen

  in Vereinen und Sporteinrichtungen, die z. B. Spiel-, 
Sport- und Freizeitangebote für Kinder  
und Jugendliche organisieren

  in sozialen und kulturellen Einrichtungen 
  in Einrichtungen des politischen Lebens

Einsatzstellen im FÖJ:
  in Projekten des Natur- und Umweltschutzes

Info: Das FSJ bzw. FÖJ kann nur einmal durchgeführt werden, der 
Bundesfreiwilligendienst kann alle fünf Jahre wiederholt werden. Der 
Einsatz im FSJ/FÖJ kann auch im Ausland absolviert werden, im BFD  
dagegen nicht.
Alter: 15–26 Jahre im FSJ / FÖJ | im BFD Alter unbegrenzt 
Dauer: 6–18 Monate 
Arbeitszeit: 40 Stunden/Woche

Freiwilliges soziales Jahr / Freiwilliges ökologisches Jahr / Bundesfreiwilligendienst

Freiwilligendienst
Die lange Schulzeit gehört der Vergangenheit an und die Entscheidung  
für eine betriebliche Ausbildung oder ein Studium steht bevor. Um sich 
beruflich zu orientieren und um in der Praxis zu arbeiten, entscheiden 
sich viele junge Leute für 

  ein freiwilliges soziales Jahr (FSJ)
  ein freiwilliges ökologisches Jahr (FÖJ)
  einen Einsatz im Bundesfreiwilligendienst (BFD).

Es gibt viele Gründe, sich für einen Freiwilligendienst zu entscheiden. So 
besteht z. B. durch ein FSJ oder im BFD die Möglichkeit, sich in einem 
sozialen oder pädagogischen Berufsfeld zu engagieren. Hier arbeiten 
Menschen in einer karitativen und gemeinwohlorientierten Einrichtung 
mit. Im FÖJ sind die Freiwilligen für den Natur- und Umweltschutz tätig. 
Zudem wird in bestimmten Ausbildungen oder Studiengängen das FSJ/
FÖJ bzw. der BFD als (Vor-)Praktikum oder Anerkennungsjahr gewertet. 

Viele Hochschulen rechnen den Freiwilligendienst als Wartezeit an oder 
bewerten ihn mit Sonderpunkten bei der Bewerbung. Für viele Jugendli-
che stellt er eine sinnvolle Überbrückung dar, wenn der gewünschte Platz 
für Ausbildung oder Studium nicht zu bekommen war. Als weiterer Grund 
zur Absolvierung des Freiwilligendienstes wird häufig die Suche nach 
Anregungen für die individuelle Weiterentwicklung genannt. 

Den Freiwilligen eröffnen sich Einblicke in den Arbeitsalltag und sie ler-
nen die unterschiedlichsten Berufe kennen. Diverse Projekte werden 
geplant und realisiert. Auf diese Weise erfahren sie, welche Aufgaben 
und Tätigkeiten ihren Neigungen entsprechen, was wiederum der Berufs-
orientierung dient. Für ihr Engagement bekommen die Freiwilligen kein 
Gehalt, sondern beziehen lediglich ein Taschengeld, zum Teil werden 
Unterkunft und Verpflegung gestellt oder Geld dafür erstattet. Es besteht 
eine beitragsfreie Versicherung in der gesetzlichen Kranken-, Renten-, 
Unfall-, Arbeitslosen- und Pflegeversicherung. Des Weiteren besteht 
Anspruch auf Kindergeld und ggf. auf Waisenrente sowie Kinder- und 
Ausbildungsfreibeträge.

Info: Das Gesetz zur Förderung von Jugendfreiwilligendiensten (JFDG) 
und das Gesetz über den Bundesfreiwilligendienst (BFDG) regeln die 
Rahmenbedingungen der Freiwilligendienste.

© Halfpoint - Fotolia.com

Bewirb dich jetzt!

Talente gesucht für spannende Ausbildungsberufe 2024

Du im Fokus, 
die Zukunft im Blick.

Bei uns stehen Recycling & Nachhaltigkeit im 
Mittelpunkt. Novelis ist ein führender Her-
steller von flachgewalztem Aluminium und 

weltweit größter Recycler von Aluminium. In 
Nachterstedt betreiben wir das größte und 
technologisch fortschrittlichste Aluminium-
recyclingwerk Europas. Ob Getränke- und 
Kosmetikdosen, Karosserieteile, Komponenten 

Aluminium wird in sehr vielen Konsumgütern 
verwendet, die uns tagtäglich begegnen.

• Elektroniker:in für Betriebstechnik

• Mechatroniker:in

• Industriemechaniker:in

• Fachkraft für Lagerlogistik

• Maschinen- und Anlagenführer:in

• Verfahrenstechnolog:in

• Gießereimechaniker:in

• Industriekaufleute

• Duales Studium Automatisierungstechnik



Mach dich nicht Fairrückt!
Sichere dir deinen Ausbildungsplatz bei AMEOS!
Helfen ist für dich nicht uncool, sondern sinnvoll? Deine Fa-
milie und deine Freunde können immer auf dich zählen? Du 
lernst und arbeitest gerne im Team? Du hast richtig Lust et-
was zu bewirken und willst Teil einer großen Gruppe sein?

Bewirb dich jetzt für deine Ausbildung in einer starken 
Gruppe, mit individuellen Gestaltungsräumen, in einem 
familiären Umfeld und mit hervorragenden Perspekti-
ven. AMEOS Ost prägt die Gesundheitslandschaft Sach-
sen-Anhalts: 18 Einrichtungen an neun Standorten, von 
Wernigerode bis Schönebeck, gehören zur AMEOS Gruppe.  
Wir sind der größte Gesundheitsdienstleister in der Region.
Für dich bedeutet das: ein zukunftssicherer Arbeitsplatz in 
einem anspruchsvollen und spannenden Arbeitsgebiet mit 
vielfältigen Einsatz- und Entwicklungsmöglichkeiten.

Für deinen Lernerfolg:
Zettel, Karteikarten, hier ein Block, da ein Block, „Wo ist nur mei-
ne Mitschrift von letzter Woche?“, Blätterchaos! Nicht mit uns:  
Wir fördern die Digitalisierung und moderne Lern- und Lehr-
methoden. Damit du schnell und easy loslegen kannst, drü-
cken wir dir ein iPad in die Hand. Natürlich kannst du das iPad 
auch privat nutzen. So kannst du ganz entspannt in deine Un-
terlagen schauen, auch wenn du mal woanders bist. Du hast 
immer alles griffbereit, bist up to date und der Lernerfolg 
kommt (fast) von ganz allein. 
Unser Motto: Unsere Azubis fairlernen nichts!

Bewirb dich jetzt als:
· Pflegefachmann (m/w/d)

· Medizinischer Fachangestellter (m/w/d)

· Anästhesietechnischer Assistent (m/w/d)

· Operationstechnischer Assistent (m/w/d)

· Medizinischer Technologe für Radiologie (m/w/d)

· Medizinischer Technologe für Laboratoriumsanalytik (m/w/d)

Team Recruiting
Telefon 03473 971568 · WhatsApp: 0176 30055296
karriere@ameos.eu

Regionalzentrale
Eislebener Straße 7a · D-06449 Aschersleben 
www.ameos.eu


